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Japan am Scheidewege zwiſchen Leben und Tod Briten wollen Japan verlaſſen

Deutſche Fronk hart am Feind
Schwerſte Verluſte der Sowjels A-Boolbeſahungen als Infankeriſten

Berlin, 2. Sept. Deutſche Seeſtreit
kräfte ſind in den vergangenen Wochen er
folgreich zur Sicherung der Nordflanke des
deutſchen Vormarſches im Oſten und zum
Schutz des deutſchen und neutralen Seever
kehrs in der Oſtſee eingeſetzt geweſen. Der
auf dem Seeweg durchgeführte Nachſchub
für das deutſche Oſtheer konnte planmäßig
und ohne nennenswerte Verluſte erfolgen.
Vom erſten Tage des Krieges anzhat die
deutſche Kriegsmarine die Sowjets in die
Verteidigung gedrängt und den Oſtſeeraum
beherrſcht. Zahlreiche Einheiten der ſowje

tiſchen Kriegsmarine ſind nicht mehr zum
Einſatz gekommen. Bei den Kämpfen um
Reval eingebrachte Gefangene erklärten, daß
in Kronſtadt zahlreiche ſowjetiſche U-Boote
aufgelegt worden ſind, deren Beſatzungen zu
Lande infanteriſtiſch kämpfen mußten.

Außer den im Bericht des Oberkomman-
dos der Wehrmacht vom 30. Auguſt genann
ten ſowjetiſchen Schiffsverluſten ſind am

18. Auguſt der ſowjetiſche Zerſtörer„Straſchny bei der Jnſel DOeſel und am
27. Auguſt ein ſowjetiſches Minenboot bei
Juminda auf dentſche Minen gelanfen und
geſunken.

18 Transporkzüge blieben im Bomben
hagel üegen

Die im Raum nordweſtlich des Jl men
ſees zuſammengedrängten bolſchewiſtiſchen
Truppen wurden am 1. September von der

deutſchen Luftwaffe in mehreren Wel-

len wirkungsvoll bombardiert. Die Sow-
jets verloren außer Toten und Verwunde-
ten zahlreiches wertvolles Kriegsmaterial.
75 Laſtkraftwagen wurden zerſtört, drei
Flakſtellungen zum Schweigen gebracht und
18 Transportzüge mußten mit ſchweren Be
ſchädigungen auf der Strecke liegen bleiben.

Nahkampf Rann gegen Rann
Jm Raume ſüdlich des Jlmenſees

ſetzten die Bolſchewiſten dem Angriff der
deutſchen Truppen einen äußerſt zähen und
verbiſſenen Widerſtand entgegen. Jm bluti-
gen Nahkampf Mann gegen Mann bewies
jedoch der deutſche Soldat auch hier wieder
ſeine kämpferiſche Ueberlegenheit. Jn dieſem
Abſchnitt wurde. der Widerſtand unter
ſchweren bolſchewiſtiſchen Verluſten ge
ca und der deutſche Vormarſch fort
geſetzt.

Das ſind deutſche Ankeroffiziere

Ein junger deutſcher Artillerieunter
offizter hat ſich bei Voſiliſkis durch
hervorragendes Draufgängertum und rück
ſichtsloſe Einſatzbereitſchaft ausgezeichnet.
Er erledigte ſelbſt als Richtkanonier arbei
tend, mit einer ſchweren Feldhaubitze in
direktem Beſchuß auf kürzeſte Ent
fernung in 55 Minuten 13 angreifende
Panzerkampfwagen. Sein vorbildliches
Verhalten half weſentlich dazu mit, daß
der plichemiſtiiche Angriff zurückgeſchlagen
wurde.

VPVerworrene Lage in Jran
Hfreit zwiſchen Briten und Sowjels Plünderungen der Bolſchewiſten

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd. Zürich, 2. Sept. Die Lage in Jran,

ſoweit man ſich angeſichts der kärglichen und
größtenteils verſpätet eintreffenden Mel
dungen darüber ein Bild machen kann, iſt
außerordentlich verworren. Nachdem es be
reits im Anſchluß an den Befehl zur Ein
ſtellung des Widerſtandes unter den Offi
zieren der iraniſchen Luftwaffe zu einer
offenen Revolte gekommen war, die nur
durch die Verhängung des Belagerungs-
zuſtandes in Teheran unterdrückt werden
konnte, und bei der der Oberbefehlshaber
der iraniſchen Luftwaffe erſchoſſen wurde,
ſcheinen fetzt ernſte Streitigkeiten zwiſchen
den Briten und den ſowjetiſchen Beſatzungs
truppen ausgebrochen zu ſein. Der engliſche
Nachrichtendienſt bemüht ſich zwar eifrig, das
Zuſammentreffen der erſten Einheiten bei
Kaswin (150 Kilometer nordweſtlich Teheran)
als eine hiſtoriſche Begebenheit heraus-
zuſtreichen, vergißt aber hinzuzufügen, daß
ein britiſcher Vormarſch bis Kaswin ur
ſprünglich gar nicht vorgeſehen war und nur
dadurch notwendig geworden iſt, daß die
bolſchewiſtiſchen Truppen die von Wavell be
ſtimmten Linien zu überſchreiten drohten.
Der Hauptzweck des britiſchen Vorſtoßes
nach Kaswin ſcheint demnach darin beſtanden
zu haben, die Bolſchewiſten an einem weite
ren Vorrücken gegen Teheran zu hindern,
was den Abmachungen in kraſſer Weiſe
widerſprochen hätte. Außerdem mußte das
britiſche Oberkommando den Sowjets wohl
wegen der zahlreichen Plünde rungen

Aegypfen vor dem Skaaksbankerokt

hn. Rom, 2. Sept. Der drohende Staats
bankerott hat die ägyptiſche Finanzverwal
tung gezwungen, eine allgemeine Steuer
erhöhung im Ausmaße von 10 v. H. vorzu
nehmen. Alle Zölle und Abgaben waren
chon vorher zum Teil wiederholt herauf-
geſetzt worden. Die jetzige generelle Er
öhung der Steuerſätze wird mit den Aus

gaben für die laufenden Militärerforder
niſſe und für die Baumwollwirtſchaft be
gründet.

ins Gewiſſen reden, welche die bolſchewiſtiſche
Soldateska auf ihrem Vormarſch begangen
hat und über die von Flüchtlingen aus ganz
Nordiran haarſträubende Dinge berichtet
werden.

Das dritte Kriegsjahr
F. M. F. Halle, den 3. September.

Der Krieg tritt heute in ſein drittes
Jahr. Gewaltige Entſcheidungen ſind bereits
gefallen, gewaltigere reifen heran. Erſt am
Ende des zweiten Kriegsjahres, erſt ſeit un
ſere unvergleichlichen Soldaten tief im ſow
jetiſchen Oſten ſtehen, haben ſich die Fronten
völlig klar herausgebildet. Plutokratte und
Bolſchewismus, Früchte vom gleichen
Stamme Jsrael, haben ſich auch öffentlich
zueinander bekannt und ſtemmen ſich mit
letzter Kraft einem Untergang entgegen, den
ſie ſelbſt verſchuldet und heraufbeſchworen
haben. Denn und immer wieder muß
daran erinnert werden nicht Deutſchland hat
der Welt die große Auseinanderſetzung der
Waffen aufgezwungen, die jetzt im Gange iſt,
ſondern England und das ihm hörige Frank
reich der Daladier und Reynaud. Die pol
niſche Frage um die es den Herren von
der Downingſtreet angeblich ging und hinter
der ſie den abſoluten Willen zur politiſchen
Bevormundung Deutſchlands verſteckten
ſie hätte ſich mit Leichtigkeit regulieren
laſſen, hätte man nur den Willen dazu e
Die deutſche Geſte, die ſich nur ein Volks
führer wie Adolf Hitler erlauben konnte,
war ja großzügig genug. Aber und das
iſt das Entſcheidende! man wollte gar
nicht, man dachte gar nicht an Vermittlung
und. Verſtändigung, und nichts hat dieſes
Nicht-Wollen, dieſes bloße Arbeiten auf Zeit
gewinn vor dem Losſchlagen gegen die wach
ſende Machtfülle eines neuen, von natio
nalem Stolz und ſozialer Gerechtigkeit er
füllten Deutſchland deutlicher bewieſen, als
das vorausgegangene Ereignis „München“,
das nach außen hin eine Etappe auf dem
Wege zu einer Verſtändigung, in Wirklichkeit
jedoch nur der Schleier war, hinter dem die
Kriegshetzer in London und Paris ihre
wahren, aber noch nicht ſpruchreifen Abſichten
verbargen.

Nun den Krieg, den London und
Paris haben wollten, haben ſie erhalten.
Er iſt allerdings ein wenig anders
gelaufen, als es die auf ihre Rechnung
überſtolzen Pylitiker, die ein ringsum ein
gekreiſtes, durch das Mittel der rückſichts-
loden Wirtſchaftsblockade dem Hunger aus

Lebensgefährliche Bedrohung Japans
Bedeukſame Rede des Chefs der Preſſeabteilung des Haupkquarliers des Tenno

Tokio, 2. Sept. In einer über den gan
zen japaniſchen Rundfunk verbreiteten Rede
erklärte der Chef der Preſſeabteilung des
Hauptquartiers des Tenno, Mabuchi,
Japan ſei nunmehr gezwungen, den anti
japaniſchen Einkreiſungsring der ſo
genannten Abe-Allianz zu zer ſchlagen.
Dieſe antijapaniſche Einkreiſungsfront be
deute nicht nur ein großes Hindernis für
die Beendigung des China-Konflikts, ſon
dern ſei darüber hinaus eine lebens
gefährliche Bedrohung des japani-
ſchen Empire und deſſen Sicherheit. Es ſei
jedoch unſinnig, den Tod mit gefalteten Hän
den und untätig zu erwarten. Japan dürfe
niemals dieſen Weg wählern. Japan ſtehe
heute am Scheidewege zwiſchen
Leben und Tod. Je länger Japan paſſiv
bleibe, deſto gefährlicher werde die Lage für
das Land. Durch Bluff und Schmeicheleien
verſuchten USA und England, Japan von der
Durchführung ſeiner Südpolitik abzuhalten,
indem ſie gleichzeitig den Wirtſchaftsdruck
verſtärkten und verſuchten, den Ausbruch
eines Krieges zwiſchen Japan einerſeits und
USA andererſeits zu vermeiden.

Die Rede Mabuchis wird von der ge
ſamten japaniſchen Preſſe mit größter Auf
machung herausgebracht, wobei die Ueber
ſchriften einmütig betonen, daß Japan nicht
zögern dürfe, die Einkreiſungsfront der
feindlichen Mächte zu ſprengen: Japan ſtehe
vor der Frage, ob es leben oder ſter-
ben wolle.

Ferner weiſt die Preſſe auf die höchſte
Aktivität der „Groß japaniſchen Liga für die
Entwicklung Oſtaſiens“ hin, deren Vorſitzen

der, der frühere Kriegs- und Premier-
miniſter General Hayaſhi, Außenminiſter
Tojado aufſuchte, um die Haltung der Re
gierung zur Frage der USA-Transporte
nach Wladiwoſtok zu erfragen. Am Montag
beſuchte General Hayaſhi Premierminiſter
Konoye, um zum Ausdruck zu bringen, daß
die Oſtaſiatiſche Liga die feſte Entſchloſſen
heit des geſamten Japans fordere, um der
gegenwärtigen geſpannten Lage vereint
gegenüberzutreten.

Nach „Tokio Aſahi Schimbun“ billigte
Premierminiſter Konoye das Vorgehen
der Liga, die demnächſt eine Erklärung ver
öffentlichen wird.

Jn der Preſſekonferenz am Dienstag er
klärte der Sprecher der Jnformations-
abteilung der Regierung auf Anfragen, ob
auf die japaniſchen Vorſtellungen in Moskau
und Waſhington bezüglich der Transporte
über Wladiwoſtok eine Antwort erfolgt ſei, daß bisher offizielle Antworten
nicht gegeben ſeien. Sowohl Moskau wie
Waſhington hätten gewiſſe Anſichten zum
Ausdruck gebracht, die unbefriedigend ſeien,
und infolgedeſſen ſeien von japaniſcher Seite
Rückfragen gemacht worden. Er möchte feſt
ſtellen, daß die von Moskau und Waſhing-
ton geäußerten Anſichten gewiſſe Unter
ſchie de aufwieſen.

Eine Ankündigung der britiſchen Bot
ſchaft in Tokio, daß ſie den engliſchen
Staatsbürgern die Abreiſe aus
Japan angeraten habe, hat, wie die
Blätter ſchreiben, in allen Kreiſen Tokios
großes Aufſehen erregt.

geliefertes Deutſchland vor ſich ſahen, und
auch die Generalſtabschefs erwartet hatten.
Polen war niedergeworfen, ehe man den
ſtaunend und leicht entſetzt geöffneten Mund
wieder zubekommen hatte, und als die
Winterpauſe vorüber war, da zeigte es ſich,
was das Führerwort bedeutete, daß Deutſch
land die letzten Monate nicht verſchlafen
habe: Frankreich, der ſtärkſte Feſtlands-
degen der Briten, fiel in einem genial ge
planten und heldenhaft von unſeren Sol
daten durchgekämpften Feldzug, nachdem in
einem Genieſtreich vorher die engliſchen
Abſichten auf Norwegen und der Einfall in
das Ruhrgebiet abgewehrt worden waren.
No.h liehen Serbien und Griechenland den
engliſchen Einflüſterungen ihr Ohr und
ließen britiſche Truppen in das Land, aber
wo der Engländer ſeinen Fuß auf dieſen
Kontinent hinſetzt der Führer hat das
Wort ausgeſprochen und Adolf Hitler pflegt
ſeine Worte zu erfüllen da wird erhinausgeworfen, und ſo geſchah es. Auch
auf Kreta. Und die Heeresberichte, die
ſtolzen Abſchlußberichte der einzelnen Feld
e zeigten dem deutſchen Volk, weſſen
eine Soldaten fähig ſind.
Nun iſt das britte Kriegsfahr an

gebrochen und die deutſchen Truppen ſtehen
im Oſt en. Die Proklamation des Führers,
die das falſche Spiel des Kreml enthüllte,
hat die furchtbare Gefahr gewieſen, die in
der rieſigen Heeresmaſchine der Sowjets
zur Vernichtung Deutſchlands bereitſtand,
und jeder der Heeresberichte ſeit jenem
22. Juni 1941 hat dieſe Führerworte mit
Zahlen unterſtrichen, die das Maß der
Vorſtellung faſt überſteigen. Aber nicht nur
Deutſchland auch Europa hat heute er
kannt, was hier aus dem Oſten drohte und
welch ein Programm das mit demBlick auf die Bibel antretende England
hier unterſtützte: nicht nur die politiſche
Verſklavung des Kontinents und ſeine
Auslieferung an die Bolſchewiſten, ſondern
auch die Ausrottung der Kultur, die brutale
Niederwalzung aller Werte jener ſtolzen
Traditionen, die zuſammengefaßt den Be
griff des Abendlandes bilden. Und warf
ſich Deutſchland mit einer Wücht der
drohenden Gefahr entgegen, daß denen, die
dieſes ungeheuere Ringen von ferne mit
exlebten, der Atem ſtockte, ſo zeitigten die
Mühen, die das Reich ſchon jetzt im Kriege
auf die Neuordnung des von der engliſchen
Bevormundung befreiten Europa verwandt
hatte, die erſten Erfolge. Freiwillige aus
den europäiſchen Ländern ſtießen im Zeichen
der erwachten Solidarität Europas zu dem
Kreuzzug des Germanentums gegen den
Bolſchewismus und kämpften Seite an Seite
mit den deutſchen Truppen. Und die
Armeen Finnlands, Ungarns, Rumäniens
und der Slowakei ſtürmen mit an der
Seite der Achſe vorwärts.

Am Ende des zweiten Kriegsjahres ſtand
der Beginn dieſes Kampfes gegen den
Kreml, das Jahr drei wird mit der Ent
ſcheidung die Vorentſcheidung gegen
den Hauptfeind bringen, der auch die
Fäden des Moskauer Spieles knüpfte, das
ihm außer einer Spanne Zeit nichts weiter
nützen wird. Wo auf deutſcher Seite Taten
ſtehen, die auch die uns Uebelgeſonnenen
widerwillig anerkennen müſſen, da ſteht auf
britiſcher Seite nach dem neueſten Muſter
des Jran der Ueberfall auf Wehrloſe und
eine ſagenhafte „Luftoffenſive“, die nicht ein
mal ihren Propagandacharakter ſo recht zu
erfüllen vermochte. Ueber ihren „Erfolg“
ſprechen die deutſchen Abſchußzahlen. So
ſteigt man denn in England in die Ge
ſchichtsbücher und beſchwört den ruſſiſchen
Raum, den SteppenOzean, in dem einſt ein
Napoleon und Karl X. mit Mann und
Maus untergegangen ſeien. Als ob die
deutſche Führung ſich ins Uferloſe locken
ließe und nicht hinreichend ſchon bewieſen
hätte, worauf ſie abzielt: auf die Vernich
tung der bolſchewiſtiſchen Heeresmaſſen in
Schlachten, mit deren Ausmaß ſelbſt die des
Weſtfeldzuges nicht zu vergleichen ſind. Eine
Führung, die in fünf Feldzügen nicht nur
ihre immer gleiche Durchſchlagskraft, ſon
dern auch ihre Wandelbarkeit und An
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pafſungsfähigkeit an die gegebenen Verhält
niſſe erwies, gibt auch in dieſem Kampf das
Heft nicht aus der Hand, und wieder füllt
uns heißer Stolz das Herz, wenn wir im
Führer einen Feldherrn ſehen, der in
der Schlacht der Waffen ſo ſiegreich iſt wie
auf dem Feld der Politik, und der inmitten
von Soldaten ſteht, die ſeiner würdigſind.

Denn dieſer Sieg iſt richt mehr aufzu
halten, ein jeder neue Kriegsſchauplatz
macht ihn vollſtändiger. Die Fahnen, die der
deutſchen Wehrmacht und den Truppen des
verbündeten Italien voranwehen, flattern
in einem neuen Wind, der nicht aus Kanada
oder dem benachbarten Land des Dollars
kommt. Der Krieg des nationalen Sozialis
mus gegen die Ausbeuteridegle der Pluto
kratien und die Barbarei des Bolſchewis
müs iſt in das Stadium der Entſcheidung
getreten, und niemand weiß das beſſer als
die Betroffenen. Ein neuer Lebensſtil,
der ſeine Formung durch das Genie Adolf
Hitlers erhielt und der in den Stahlgewit
tern des Weltkrieges geboren wurde, ringt
den jüdiſchen Händlergeiſt des Weſtens in
einem Kampfe nieder, der ein Weltkampf
geworden iſt, weil es in ihm um letzte Ent
ſcheidungen geht. Das deutſche Volk weiß
das, es weiß, daß hier die Würfel um Sein
oder Nichtſein fallen, und wüßte es das nicht
ſchon längſt, ſo hätten es ihm die pluto-
kratiſchen Choräle von Bord der „Potomac“
ſagen müſſen, jene Töne, deren frommer
Klang die Feſſel, die ſie beſangen, verdecken
ſollte. Das deutſche Volk aber kennt die
„großen Demokratien“ aus eigener Er
fahrung, es kennt Verſailles, und weil das
ſo iſt, ſo durchſchaut es auch jene wunder
vollen wilſonſchen „acht Punkte“, die einen
Weltherrſchaftsanſpruch für die Firma
„Franklin-Winſton-Jſidor“ aufſtellen und
mit denen Staaten eine Polizeigewalt für
fremde Hemiſphären verlangen, die im eige
nen Land mit ihren Problemen nicht fertig
geworden ſind.

Aber die Dinge haben ſich ſeit dem 3. Sep
tember 1939 gewaltig verſchoben und wer
den ſich weiterhin zu unſeren Gunſten ver
ſchteben. Ein Kolumbus, der heutigen
Tages eine neue Welt entdecken wollte,
müßte ſchon von Amerika ausfahren, denn
die ſogenannte „Neue Welt“ iſt rettungslos
veraltet. Jn allem. So können uns auch
die Stützen, die ſie einem wankenden
Empire unter die Arme gibt nicht angſt
und bange machen. Ein neues Europa, ge
eint, glücklich und zufrieden, ein Europa,
das ch auf den Gedanken der Raſſe und des
Volkstums aufbaut, das ſich in ſeinem Wirt
ſchaftsleben ergänzt und gegen die Welt
nicht abſchließt, wird aus dem großen
Kampfe hervorgehen. und das ganz
gegen Englands Willen. Das iſt
ſchon heute die Konſequenz des 3. Septem
ber 1939. Zu deutlich zu ihrem Teil ſagte
uns das auch die Leipziger Meſſe zeich
net ſich dieſes Bild ſchon ab. Jm Herzen
dieſes Europa aber geht heute ein Volk von
Soldgten, eine eiſenharte Front und
eitte ebenſo gehärtete und durch die kraft
voll alles durchöringende Arbeit der Partei
befeterte Heimat in voller Siegesgewiß
heit in das dritte Kriegsjahr.

Der Reichsinnenminiſter
in Preßburg

Preßburg, 2. Sept. Reichsinnenminiſter
Dr. Frick traf am Dienstag auf Einladung
des Jnnenminiſters und Oberbefehlshabers
der Hlinka-Garde, Sano Mach, zu einem
Staatsbeſuch in Preßburg ein.

Neuer Oberbefehlshaber der franzöſiſchen
Kriegsmarine. An Stelle von Admiral Lelue
iſt Konteradmiral Auphan zum Oberbefehls-
haber der franzöſiſchen Kriegsmarine und
Chef des Marineſekretariats ernannt worden.

21. Fortſetzung

„Ja Sie wollen doch damit nicht
etwa ſagen, daß Herr Riecardi ſeinen zu
künftigen Schwiegerſohn kurzerhand hin
ausgeworfen hat?“

„Doch. Gerade ſo ſah es aus“, nickte ſie.
„Jch hatte jedenfalls den Eindruck. Ver
ſtanden habe ich es auch nicht.“

„Hm das begreife ich beim beſten
Willen nicht meinte der Jnſpektor, der
ſich im Augenblick auch wirklich nicht vor
ſtellen konnte, warum der junge Montavani
hier nicht ganz bei der Wahrheit geblieben
war. Wenn Riccardi den jungen Anwalt
geſtern nachmittag vor die Tür geſetzt
hatte, dann war es doch immerhin ſonder
bar, daß dieſer heute vormittag wiederkam.
Und zwangsläufig gelangte Canella dabei
zu der Frage, ob auch die übrigen Aus
ſagen Montavanis zutrafen, ob er Riccardi
wirklich nicht mehr lebend angetroffen
hatte. „Nach alledem, was ich gehört habe,
ſoll Riecardi doch ſeiner Tochter jeden
Wunſch erfüllt haben

Die alte Frau hob mit einer ungewiſſen
Geſte die Schultern.

„Das tat er auch, wo er nur konnte.
Er lebte ja nur für ſein Kind. Nichts war
ihm gut und teuer genug für ſeine Mariaga.
Aber was er dann auf einmal gegen den
jungen Herrn Montavani hatte, das weiß
ich auch nicht zu ſagen. Als er kam, hatte
Riecardi ihn noch ganz freundſchaftlich be
grüßt. Und das Sonderbare iſt, auch
Maria wollte mir e ts darüber ſagen, ob
gleich ſte ſonſt iear mit allen ihren
Wünſchen und Sorgen zu mir gekommen
iſt. Sie wiſſen ja wohl ſelbſt, wie das o

Der Bericht des OKW.:
Verſorgungshafen Rewcaſtle bombardiert

Planmäßiger Verlauf der Operationen im Oſten
Aus

2. Sept.
bekannt:

Die Operativnen an der Oſtfront verlaufen
planmäßig.

Angriffe der Luftwaffe richteten ſich mit guter
Wirkung gegen Eiſenbahnſtrecen im Raum von
Charkow und ſüdweſtlich Moskaus. Sturz
kampfflugzenge verſenkten auf dem Dnjepr ein
ſowjetiſches Kanvnenboot und warfen drei weitere
in Brand.

dem Führerhauptquartier,Das Oberkommando der Wehrmacht gibt Jm Kampf gegen Großbritannien bom
bardierte die Luftwaffe in der letzten Nacht den
Verſorgungshafen Newcaſtle der Tyne.
Bombentreffer riefen große Brände und
heftige Exploſionen hervor. Andere Kampf
flugzeuge griffen Flugplätze in den Midlands
erfolgreich an.

Eine geringe Zahl britiſcher Flugzeuge flog in
der Nacht zum 2. September nach Nor d w e ſt
und Weſtdeutſchland ein. Flakartillerie
ſchoß einen feindlichen Bomber ab.

„Recht auf Arbeilsloſigkeil“
Friedensverſager Rooſevelt ſprach am Tag der Arbeit

Berlin, 2. Sept. In dem verzweifelten
Bemühen, dem Auftrage ſeiner Hinter
männer gerecht zu werden und den Topf
voll maßloſer Kriegshetze am Kochen zu
halten, läßt der beſchürzte Rooſevelt
keine Gelegenheit vorübergehen, das USA
Volk mit einer Flut von Worten zu über
ſchütten. Selbſt an einem Tage. an dem die
ſer kriegslüſterne Präſident allen Grund
hätte zu ſchweigen, läßt er es ſich nicht
nehmen, eine neue maßloſe Hetztirade zu
ſtarten.

Am Montag beging das nordameri
kaniſche Volk den „Tag der Arbeit“, und
Präſident Rooſevelt, der am friedlichen Auf
bauwerk in einem an Gold und Gütern un
endlich reichen Land ſo kläglich verſagt hat,
wagt es, ſich hinzuſtellen und zu ſagen:
Unſere fündamentalen Rechte einſchließlich
der Rechte der Arbeiterſchaft ſind durch Hit
lers gewalttätigen Verſuch, die Welt zu
regieren, bedroht.“ Das erklärt ein Mann,
der es dürch ſein Stümpertum fertig brachte,
elf Millionen Arbeitsloſe in den
USA herumvegetieren zu laſſen. Dieſes
eherne Recht auf Arbeit, das der Führer
bald nach der Machtergreifung ſeinem Volk
als erſtes ſchuf, gilt für Rooſevelt nichts;
er ſchwätzt von Recht auf Redefreiheit, freies
Unternehmertum uſw.

So verbohrt iſt dieſer traurige Nach
folger eines Waſhington, daß er weiter da
von ſpricht, die USA- Freiheit ſei „von un
ſeren Vorvätern unter großen Opfern auf
dem Schlachtfeld errichtet worden“. Gegen
wen dieſe Freiheit erkämpft werden mußte,
erzählt dieſer maßloſe Hetzapoſtel nicht, der
heute den damaligen britiſchen Zwingherren
Gefolgſchaft geſchworen hat. Er denkt auch
nicht an das koſtbare deutſche Blut, das hier
für die Freiheit des amerikaniſchen Volkes
verrann. Er hetzt und beſchuldigt andere der
Weltherrſchaftsgelüſte, die er ſelbſt mit
Churchill und ſeinen füdiſch-plutokratiſchen
Kumpanen hegt.

Zu gleicher Zeit faſt mit Rooſevelt ver
kündete erſt wieder ein intimer Freund
Rovoſevelts, Butler, daß ſich jetzt für die
USA „die einzigartige Gelegenheit“ biete,
die Weltführerſchaft zu übernehmen. Dieſer
Judenfreund, der deren Belange wieder in
Europa einführen will, redet ſchließlich auch
nach engliſchen Vorbildern davon, er wolle
nicht alles aufgeben, was ihm lieb und teuer
ſei. Die Finanzgewaltigen in USA werden
ihm da reſtlos zuſtimmen; was ſich die Ar
beiter bei dieſer Lockrede dachten, wiſſen wir
nicht. Vielleicht haben ſie nur an ihre ar
beitsloſen Volksgenoſſen gedacht.

Finnland führk den Kampf
bis zum Ende

Helfinki, 2. Sept. Die finniſche Zeitung
„Ajan Suunta“ geißelt am Dienstag in
einem Leitartikel die engliſch-bolſchewiſtiſche
Lügenflut über Finnland. Finnland werde
den ihm vom Botſchewismus aufgezwun
genen Kampf mit ſeinen Verbündeten bis
zum Ende führen, um ſeine Grenzen und
ſeine Unabhängigkeit zu ſichern.

willkie geh wach 5udamerika
Wiederaufleben der Stützpunktſordernng

h. Rom, 2. Sept. Wendell Willkie ſoll,
wie in Buenos Aires nach italieniſchen Mel
dungen verlautet, demnächſt mit einem
Sonderauftrag Rooſevelts einen Beſuch in.
Jbero-Amerika machen. Wie es heißt, ſoll
dieſe Reiſe mit dem Plan des Weißen Hau-
ſes in Verbindung ſtehen, an der ſüdameri
kaniſchen Atlantikküſte militäriſche Stütz
punkte anzulegen.

Saudi-Arabien zum Jran-Ueberfall
n. Rom, 2. Sept. Hochgeſtellte Perſön

lichkeiten haben, wie „Mondo Arabo“ aus
Dijidda meldet, den britiſch-bolſchewiſtiſchen
Ueberfall auf den Fran in einer öffentlichen
Erklärung aufs ſchärfſte verurteilt. Wie
darin ausgeführt wird, empfinden die

iſt, wenn man ein Kind faſt ganz allein
großgezogen hat.“

„Wußte Fräulein Riccardi denn, was
zwiſchen ihrem Vater und Herrn Monta-
vani vorgefallen war?“

„Ja, ſie mußte es wohl wiſſen, denn ſie
traf den jungen Herrn Montavant ja noch
auf der Treppe und ſtürmte dann gleich
wie ſie ging und ſtand zu ihrem Vater ins
Zimmer. Ich hielt mich noch im Vorraum
auf und hörte dabei, daß es zwiſchen Vater
und Tochter ſehr laut zuging, wie ich es
ſonſt gar nicht gewohnt war von den beiden
Und das Mädel hatte hernach ganz ver
weinte Augen. Jch fragte ſie und redete
ihr noch gut zu, aber geſagt hat ſie anir
nichts. Sie hat mir wohl nicht einmal
richtig zugehört.

„Und heute morgen? Da haben Sie
Fräulein Riccardi doch ſicher noch einmal
gefragt

„Nein. Jch frage nicht zweimal. Wenn
ſehe, daß mir einer doch nichts ſagen

will, dann ſoll er auch zuſehen, wie er
allein fertig wird.“

„Jch möchte dich am liebſten gleich mit
nehmen, denn ich kann dich doch hier nicht
allein zurücklaſſen, Lieb,“ ſchlug Andreg be
ſorgt vor, als die Beamten das Haus Rie-
cardis verlaſſen hatten. Nicht allein mit
dem Toten und ſeinem Geheimnis, dachte
er-dabei. „Wenn es dir recht iſt, bringe ich
dich einſtweilen zu meinem Vater. Ich
habe dir ja ſchon erzählt, daß er mit meiner
Tante das große Haus ganz allein bewohnt
Du fällſt dort alſo beſtimmt niemandem zur
Laſt, im Gegenteil, mein Vater wird ſich
über deine Geſellſchaft ſicher ſehr freuen.

Sie ſaß ihm gegenüber, aber ihre Blicke
gingen an ihm vorbei, irgendwohin ins
Leere Er wußte nicht, ob ſie ihm über
haupt zuhörte.

„Jch fürchte, er wird eine ſchlechte Geſell
ſchafterin an mir haben,“ ſagte ſie nach einer

nationalreligiöſen Kreiſe in Riad und in
Mekka die „gleiche Verachtung für die
bolſchewiſtiſchen Gottloſen wie für ihre
Bundesgenoſſen“.

London: Ueber 100 Flugzeuge
über Tobruk

rd. Stockholm, 2. Sept. Das engliſche
Oberkommando meldet aus Kairo, daß am
Dienstagmorgen heftige deutſche Stuka-
Angriffe auf Tobruk erfolgt ſeien; über
hündert Flugzeuge ſeien daran veteiligt ge
weſen. Trotzdem ſoll natürlich angeblich
nur wenig Schaden entſtanden ſein.

480 Millionen Dollar Gebändeſchaden in
England. Die engliſche Finanzwochenſchrift
„The Economiſt“ ſtellt feſt, daß die deut
ſchen Luftangriffe guf England während der
erſten zwei Kriegsjahre Gebäudeſchäden in
Höhe von 480 Millionen Dollar angerichtet
hätten. Der Geſamtgebäudewert in Eng
land wird auf 24 Milliarden Dollar ge
ſchätzt.

Rooſevelt Anhänger geſchlagen. Bei den
Erſatzwahlen in fünf Grafſchaften des
Staates Wisconſin gewann der Republi-
kaner Lawrence Smith einen Abgeordneten
ſitz im Bundeskongreß gegen den Rooſevelt
Anhänger und Demokraten Thomas Amlie.
Der Vorſprung betrug faſt zwei zu eins.

ſchnell nicht darein finden können, daß
daß hier nun alles und für immer vor
bei iſt. Jch kann es nicht.“

„Dein Vater iſt vielleicht manchem Häß-
lichen aus dem Wege gegangen, Mariag. Jch
weiß, es iſt ſehr billig, und wohl auch nicht
beſonders geiſtreich, ſo etwas zu ſagen,“
fügte ver raſch hinzu. „Aber das Schickſal
läßt nun einmal nicht mit ſich ſpaßen.
Früher oder ſpäter, einmal muß doch jeder
die Rechnung bezahlen, die aus ſeinem
eigenen Tun entſpringt.“

Sie wußte, worauf er anſpielte, und die
geſtrige Szene zwiſchen ihr und dem Vater
ſtand bei Andreas Worten wieder mit aller
Deutlichkeit vor ihr. Nie vorher hatte ſie
den Vater ſo erregt und zugleich ſo unzu
gänglich geſehen. wie in dieſer Stunde.
Aber klarer als zuvor erkannte ſie jetzt
auch, daß er hinter ſeiner abweifenden
Härte nur den Beweis ſeiner Schuld zu
verbergen geſucht hatte.

„Du haſt recht, Andrea,“ gab ſie zu, und
er ſah zu ſeiner Freude, wie ſich ihre Züge
wieder ſtrafften, wie ſie ſich Mühe gab, den
Dingen gefaßt ins Auge zu ſehen, „der
Vater iſt tot, und wir müſſen allen andern
Gefühlen zum Trotz verſuchen, uns damit
abzufinden. Das Leben geht weiter.
Und ihr Blick ſtreifte die Siegel, mitdenen die Beamten die Tür zum Arbeits
zimmer Riccardis geſichert hatten, „ſolange
dieſe Tür verſchloſſen vleibt, ſolange kann
ich ja hier doch nichts tun.“

„Du gehſt alſo mit mir?“
Stumm nickte ſie ihm Antwort.
Andrea hatte unterwegs den Vater an

gerufen und ihm von den Ereigniſſen dieſes
Vormittages berichtet. Und der alte Herr
empfing Maria denn auch mit jener wohl
titenden Teilnahme, der man ſich in ſolchen
Augenblicken nur zu gern hingibt. Monta
vanis Beſitz war ein ſchönes altes Landhaus
in Frascati, in einem weitläufigen Park

Weile „Nein, Andreg, ich werde mich ſo
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Vom Führer ausgezeichnet
Berlin, 2. Sept. Der Führer und Oberſt

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Reichsmarſchalls Hermann
Göring das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an folgende Offiziere:

Major Voigt, Gruppenkommandeur in
einem Stukageſchwader,

Oberleutnant Schacht,
in einem Jagdgeſchwader,

Leutnant Udet, Flugzeugführer in
einem Jagdgeſchwader,

Leutnant Kayfer, Flugzeugführer in
einem Jagdgeſchwader,

Oberleutnant Buchholz, Staffelführer
in einem Jagdgeſchwader,

Staffelkapitän

Oberleutnant Meckel, Staffelkapitän
in einem Jagoögeſchwader,

Oberleutnant Sochatzky, Staffelkapi
tän in einem Jagdgeſchwader,

Leutnant Fleig, Flugzeugführer in
einem Jagdgeſchwader,

Oberfeldwebel Hoffmann, Flugzeug
führer in einem Jagdgeſchwader.

Ferner verlieh der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht auf Vorſchlag
des Oberbefehlshabers des Heeres, Gene,
ralfeld marſchall von Brauchitſch, das Ritter
kreuz an:

Oberſt Hörnlein, Kommandeur eines
Jnfanterieregiments,

Oberſtleutnant Reichsfreiherr v. Edels-
h e im Kommandeur einer Radfahr
abteilung,

Hauptmann Ehle, Kompanieführer in
einem Kradſchützenbataillon,

Leutnant Populo, Kompanieführer in
einem Schützenregiment,

Feldwebel Eske, Zugführer in einem
Jnfanterieregiment.

Weikere Truppen für die Azoren
Liſſabon, 2. Sept. Am Dienstag fuhr ein

weiteres Truppenkontingent n Stärke von
tauſend Mann mit dem Dampfer „Lourenco
Marques“ zur Verſtärkung der Garniſonen
auf den Azoren von Liſſabon ab.

e

Der ftalienische Wehrmachtberieht:

Tobruk heftig bombardiert
Rom, 2. Sept. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:
Jn Nordafrikg Artillerietätigkeit und Zu

ſammenſtöße zwiſchen vorgeſchobenen Abteilungen
an verſchiedenen Abſchnitten der Tobrukfront. Der
Feind wurde überall zurückgeſchlagen.

Die britiſche Luftwaffe bombardierte Tripolis
und Benghaſie, wodurch ein Toter und einige
Verwundete unter der Zivilbevölkerung ſowie un
bedeutender Sachſchaden verurſacht wurden. Bei
dieſem Angriff wurden bei Benghaſi vier
feindliche Bomber abgeſchoſſen. Durch
weitere Nachforſchungen wurde feſtgeſtellt, daß bei

in dender letztgenannten Ortſchaft der Gegner
letzten Tagen außer den in den früheren Wehr
machtberichten
Flugzeuge einbüßte.

Bedeutende Verbände italieniſcher und deutſcher
Flugzeuge haben im Maſſeneinſatz die Ziele
von Tobruk angegriffen und unter einen Hagel
von Bomben genommen. Mit ſichtbarem Ergebnis
wurden zahlreiche Treibſtoffe, Munitions- und
Materiallager getroffen. Trotz der heftigen Abwehr
ſind alle unſere Flugzeuge zu ihren Stützpunkten
zurückgekehrt.

Feindliche Flugzeuge haben Crotong bom
bardiert und unter Maſchinengewehrfeuer genom
men. Man beklägt zwölf Tote und 24 Verwundete
unter der Zivilbevölkerung. Leichter Sachſchaden
Bei Pozzallo (Raguſa) haben feindliche Flugzeuge
einen Eiſenbahnzug unter MG. Feuer genommen.
Einige Reiſende wurden verletzt

Jn Oſtafrika Artillerietätigkeit an den Ab
ſchnitten von Uolchefit und Culquabert.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz Hauptſchriftleiter;
J. V. Fred M. Franke. Druck und Verlag Mittel
deutſcher NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

inmitten uralter Bäume auf einer kleinen
Anhöhe gelegen, und Maria hätte gewiß
auch ihre helle Freude daran gehabt, wenn
der Anlaß ihres erſten Beſuches hier ein
anderer geweſen wäre. So aber nahm ſie
das alles hin, ohne ihm viel Beachtung zu
ſchenken. Andreg entging es jedoch nicht,
daß der Vater ſich ſehr damit beeilte, Maria
der Obhut ſeiner Schweſter Stefant zu
überantworten, und daß er es ſichtlich kaum
erwarten konnte, bis die beiden Frauen in
das Obergeſchoß hinaufſtiegen, wo Maria
eines der leerſtehenden Fremdenzimmer
beziehen ſollte.

„Du haſt dich ja mit dieſen Riccardis in
eine ſchöne Sache hineingeritten,“ begann
er denn auch gleich, als er ſich endlich mit
Andrea allein ſah.
genehme Geſchichte, das muß ich ſchon
ſagen!“

Andrea ſah überraſcht auf.
„Jch verſtehe dich nicht, Papa. An

Marias Vater iſt ein ſchweres Verbrechen
begangen worden, und ich ſelbſt werde mir
alle erdenkliche Mühe geben, an der Auf
klärung dieſes Falles nach Kräften mitzu
wirken. Aber daß du mir deshalb Vor
würfe machen würdeſt, das hätte ich am
wenigſten erwartet.“

Umberto Montavani, der bisher mit
erregten Schritten im Zimmer guf- und ab
gegangen war, blieb bei dieſen Worten vorſeinem Sohne ſtehen.

„Du irrſt, Andreg, ich mache dir durch
aus keine Vorwürfe. „Aber es wäre viel
leicht für alle Beteiligten doch ein Segen,
wenn ſich dieſes Verbrechen niemals in
allen ſeinen Hintergründen aufklären
würde,“ fiel er ihm heftig ins Wort.
kenne Riccardi ſchon ſeit vielen Jahken,
und ich habe ihn auch ebenſvlange für einen
ehrlichen Menſchen gehalten; aber was ich
inzwiſchen erfahren habe, läßt ihn doch in
einem ſehr zweifelhaften Lichte erſcheinen

Fortfetzung folgt.

genannten Verluſten weitere vier

„Eine ſehr, ſehr unan
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Annelore und Jrmtraut zeigen a
roßer Freude die Geburt ihresFruderchens und unſeres Stamm

halters
Hetiev Dietmar, P 30. 8. 1941
an.

Dr. Otto Burkert und Frau
Wanda geb. Hüttig

L Bibra, den 2. September 7

Wir haben uns verlobdit

Jrmgard Jaroſchinsku
LUlrich Walla

Halle (S.), 2. September 1941

er Vermählung e ren
ekannt:

Fritz Meuberg
Elfriede Meuberg

geb. Thurm
Halle e den 3. September 1941

W teinſtraße 32

Die Eltern der Vermählten
Langenbogen, im Auguſt 1941 J

e IDankſagung
Für die zahlreichen Geſchenke und Familien
Aufmerkſamkeiten anläßlich der am30. Auguſt 1941 ſtattgefundenen Anzeigen

Kriegstrauung unſeresSohnes Arthur Schäfer mit Mariechen gehören
Mikeleit danken wir allen auf
dieſem Wege recht herzlich. in die

MN3

Am 31. Auguſt 1941 erhielt ich die für mich
unfaßbare Nachricht, daß mein über alles ge
liebter Mann, Sohn, Bruder, Schwiegerfohn
und Schwager, der gute Vater meiner Kinder,
der Gefreite in einem Jnfanterie- Regiment

Franz Niemeier
am 10. Auguſt 1941, zwei Tage vor ſeinem 31. Geburts
tag, in den ſchweren Kämpfen im Oſten ſein junges
Leben für Führer und Vaterland laſſen mußte.
Ein kurzes, ſonniges Glück war mir nochmal beſchieden.

Jn unſagbarem Schmerz
Lina Niemeier geb. Möſch
n Gerhard Rudolph und Urſula
Johann Ruppert

Halle S., Benkendorfer Str. 28, II
Familie Franz Niemeier
und Geſchwiſter, Papenhöfen i. Weſtf.
Familie Otto Möſch und Geſchwiſter

in Zaſchwitz bei Wettin
Das Seelenamt findet am Sonntag, dem 7. September,
10.39 Uhr, in der Dreifaltigkeitskirche ſtatt.

Am September verſchied nach qualvollem Leiden im
69. Lebensjahr unſer guter Vater, Schwiegervater und
Großvater, Rentner

Albert Hennig
Jn ſtiller Trauer

Kurt Hennig, z. Z. im Felde
Frida Hennig geb. Dietſch
Berta Dietſch geb. Hennig
Karl Hennig
Bexta Hennig geb. Bock
Otto Hennig, z. Z. im Felde
Erna Hennig geb. Röll
Willi Hennig, z. 3. im Felde
Berta Hennig geb. Göcht
Agnes Reiße geb. Hennig
Erich Reiße, z. Z. im Felde
11 Enkel

Lettewitz, Halle, Altenburg
Beerdigung Donnerstag, den 4. September 1941, um
14.30 Uhr.

J Das Gefolgſchaftsmitglied unſerer Bauſtelle Veumark,
der Etektriker Herr

Otto Schulz
verſtarb unerwartet am 30. Auguſt 1941.

Wir verlieren mit ihm einen tüchtigen und fleißigen
Mitarbeiter, der ſtets ſein ganzes Können für die Durch
führung unſerer großen Bauarbeiten eingeſetzt hat.
S Pflichttreue und ſein vorbildliches Verhalten
ſi n ihm ein ſtetes Andenken in unſerer Betriebs

J gemeinſchaft.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Philipp Holzmann Aktiengeſellſchaft

Zweigniederlaſſung Halle Saale

nm Ha

5 Hermannſtraße 13

Halle S.,

Enkel und Onkel, der Schütze

Heinz Klüſſendorf
im Alter von 21 Jahren am 17. Auguſt im Oſten den
Heldentot fand.

Heute erhielten wir die traurige Nachricht
daß unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager,

Jn tiefem Schmerz
Eltern, Geſchwiſter und Großmutter

Döllnitz, Ammendorf, den 2. September 1941

Kinder, unſer geliebter Sohn und Bruder,
Schwiegerſohn, Schwager, Onkel, Enkel und
Neffe, der Schütze

Karl Juwien
am 17. Auguſt ſein junges Leben für Führer, Volk und
Vaterland im Oſten gelaſſen hat.

Jn tiefem Schmerz

Martha Juwien geb. Bege
nebſt Kindern Dieter und Manfred
Otto Juwien und Frau
nebſt Geſchwiſtern
Otto Bege und Frau
und Verwandte

KleinKugel, Bruckdorf, den 2. September 1941

Wir erhielten die erſchütternde Nachricht daß
mein geliebter Mann, der gute Vati ſeiner

Sonntag nacht verſchied nach kurzem Leiden unſer ge t
ebter, treuſorgender Vater, Schwiegervater, Groß und
Urgroßvater, lieber Bruder, Schwager und Onkel

Karl Fiſchbeck
Böttchermeiſter i. R.

im 81. Lebensjahre
Jn tiefem Schmerz t

Willy Naumann und Frau Marie
geb. Fiſchbeck, Magdebur 5

Otto Fiſchbeck und Frau
geb. Hanke, Halle (S.)

Paul Brode und Frau Erna
geb. Fiſchbeck, Halle (S.)

Erna Fiſchbeck
geb. Huismann, Oldenburg

und Enkelkinder
l le (Saale), den 1. September 1941

lara

ie Feier zur Einäſcherung findet am Donnerstag, dem
September, 15 Uhr, in der großen Kapelle des

Sertraudenfriedhofes ſtatt.

a

Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief plötzlich und
unerwartet meine liebe Frau, unſere treuſorgende
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Ja Walther
geb. Jünge

im Alter von 66 Jadten.

Die trauernden Hinterbliebenen

Reinhold Walther
Richard Walther und Fran Erna

geb. Sander
Erwin Walther und Fran Ellen

geb. Bruchmann
Horſt-Jngo Walther
Burkhardt Walther

WalterSteinbachStraße 50, den 2. Sept. 1941
Komotau, Coswig Anhalt

Trauerfeier zur Einäſcherung am Freitag 5. September
1941, 14.30 Uhr, in der kleinen Kapelle des Gertrauden
friedhofes. Zugedachte Krauzſpenden an Beerdigungs

anſtalt Jahnke, Halle S., RudolfHaymStr. 38, erbeten.

In ſtiller Trauer zeigen wir an, daß mein heißgeliebter,
e Lebenskamerad, unſer guter, allzeit treuſorgender Papa, Schwiegerpapa und Opa,

Strafanſtaltsvorſteher

Wilhelm. Winkler
Oberleutnant d. L. a. D.

nach kurzem, frhwerem Krankenlager im 62. Lebensjahrin den ßenkigen Abendſtunden für immer von unrks ge

gangen iſt.

Adele Winkler geb. Pfeffermann
Gertrud Winkler, Zahntechnikermeiſterin
Walter Winkler, Verwaltungsinſpektor,

und Frau retgtt geb. Formowitz
Ruth- Gertrud und Eltern Winkler

Halle (S.), Untermaßfeld, den 1. September 1941
Kleine Steinſtraße 7

Beiſetzung am Donnerstag, dem 4. September 1941,
13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus. Zu
gedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanftalt
„VPietät“, Kleine Steinſtraße 4, entgegen. Von Beileids
beſuchen bitten wir abzuſehen.

J Am 1. September 1941 wurde der Leiter der Unter
ſuchungshaftanſtalt Halle a. S., Herr Strafanſtalts
J vorſteher

Wilhelm Winkler
I durch den Tod ſeinem Wirkungskreis entriſſen.

I Im Weltkrieg als tapferer Offizier mehrfach verwundet
J und ausgezeichnet, hat er als Vollzugsbeamter in vor

bildlicher Treue zu Führer und Volk mit dem reichen
J Schatz ſeines Wiſſens und ſeiner Erfahrung, mit un e

J ermüdlicher Pflichttreue und unbeſtechlichem Gerechtig
J keitsſinn ſeines verantwortungsvollen Amtes gewaltet
und der Juſtizverwaltung hervorragende Dienſte geleiſtet
Mit warmherziger und verſtändnisvoller Fükſorge für

J ſeine Gefolgſchaft war er allen, die der Beruf mit ihm
J zuſammenführte, Kamerad im beſten Sinne des Wortes.
J Sein Wirken bleibt Vorbild, ſein Andenken bleibt un

I vergeſſen.

Der Generalſtaatsanwalt
Hahn

Naumburg (Saale), den 2. September 1941

Am 1. September 1941 entriß der unerbittliche Tod uns
J unerwartet unſeren Leiter, Herrn Strafanſtaltsvorſteher

Wilhelm Winkler
Er war uns immer ein jederzeit hilfsbereiter Vor
geſetzter, der für ſeine Gefolgſchaft immer ein warmes
Herz hatte.
Seine Treue und unermüdliche Arbeitskraft war uns
allen ein Vorbild.

J Wir werden ſeiner nie vergeſſen.

Die Gefolgſchaft
der Unterfuchungshaftanſtalt Halle a. S.

Halle a. S., den 2. September 1941

Aus einem arbeitsreichen Leben entſchlief heute früh
ſanft nach kurzer Krankheit mein innigſtgeliebter Mann,
unſer herzensguter, treuſorgender Vater, Schwieger und
Großvater, der Kaufmann

Curt Herbſte
im Alter von 76 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Emma Herbſt geb. Renneberg
Gertrud Herbſt
Elſa Herbſt
Paul Herbſt
Ellen Herbſt geb. Schäfer
Rosmarie Herbſt

Halle (Saale), den 2. September 1941

Beerdigung Freitag, 13.30 Uhr, von der Kapelle des
Nordfriedhofes. Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen

j verſtarb

s alle (Saale), den 2. September 1941

Die, Beerdigung findet am Freitag, dem 5. September

entgegen.

Am 28. Auguſt verſchied nach langer, ſchwerer Krankheit

Der Verſtorbene war achtzehn Jahre in unſerem Unternehmen tätig und hat ſich durch

Für die herzliche Anteilnahme beim Hinſcheiden meiner

h Als leben (Saale),

J und der Gefolgſchaft des EVM. und dem P

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leidenſenttagnach mein lieber Mann, unſer guter

Vater, Schwieger und Großvater, Herr

Auguſt Eiſenhut
kurz vor ſeinem 73. Geburtstage.

In ſtiller Trauer
Emma Eiſenhnt geb. Keil
nebſt Kindern und Enkelkindern

Thomaſiusſtraße 14

ſo41, um 153.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes

aus ſtatt. e Kragen nimmtdie Beerdigungsanſtalt W. Jahnke, RudolfHaymStr. 38,

im Alter von 62 Jahren unſer Gefolgſchaftsmitglied,

Otto Geiſel
ſein kameradſchaftliches

Weſen und die treue Hingabe an ſeine Arbeit die Wert
ſchätzung aller erworben.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Gott rief zu ſich in ſein Reich den Rendant der
Kirchenkaſſe, Aelteſten

Albert Hennig
Er hat mit ſeinen Gaben unſerer evangeliſchen Kirche
freudig gedient. Sein Rat und ſeine ſtete Mithilfe
waren uns immer wertvoll. Jn Treue und Gewiſſen
haftigkeit hat er die ihm anvertrauten Gelder verwaltet.

Der Gemeindekirchenrat Lettewitz
J. A.: Herzog Pfarrer

lieben Gattin, unſerer herzensguten Mutter, Frau

Anna Reuſtedt
geb. Becker

ſprechen wir auf dieſem Wege unſeren innigſten Dank J
aus.

Paul Neuſtedt nebſt Kindern
den 1. September 1941

I Für die vielen Beweiſe der Liebe und Verehrung, für
die Kranzſpenden fowie für die herzliche Anteilnahme
beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen

Berta Berger
geb. Hoffmüller

ſage ich hiermit allen Verwandten und Bekannten
meinen innigſten Dank. Beſonderen Dank den a

arrerFoertſch ſowie den Hausbewohnern.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
e Srau Annelieſe Kratze

Halle (Saale), den 3. September 1941
Ranniſche Straße 1

Für die uns anläßlich des Fliegertodes unſeres lieben
Sohnes und Bruders

Richard Fichtner
durch Wort und Schrift, durch Kranzſpenden und Grab
geleit bezeugte Anteilnahme ſprechen wir hierdurch allen
unſeren herzlichen Dank aus.

Bruno Fichtner und Angehörige
Halle (Saale), den 3. September 1941

Lerchenfeldſtraße 3

7
Zurück

Ruf 25367

Dentlst Brosl 9

S
Zurlick

Dr. Strauch

J
a fahnenfobrieee
Halle S Marfin r s

Tugelassen zum Verkauf von Dienst
auszeichnungen der NSDAP.

Er mm e un e r n
Aufpolieren von Metallwaren
Ferdinand Hacbengier

Barſüherstr ehe Kut 21169

ausnver

e 16

SIIbermünzen e
Georg Dunker, Juweller
Halle, Leipziger Strah

Gen. Owst. A 41 1348

Schreibmaschine
kauft

rn Stefmn
Leipziger Straße 93, neben Kafiee Zorn

FRONT VND R EIMAT
EIN EINZIGER WILI E.
EiN GEMEINSAMES ZIEI.

bverk ne
Klsfen gibt ab

S TADE, Königstrafje 80
Fernsprecher 262 62

Röhrenſtiefel
Maßarbeit, Gr. 43,
ſchwarz, faſt neu.
Landsberger Str. 7
3 Tr.

Zwei
BalkenWaagen,

Frack mit Weſte, ſ.
Muſiker, Koffer,
Handkoffer, Hand
taſche, Heizkiſſen.
Max Renz, Sophien
ſtraße 13, part. l.

Bücherbord
rot Schleiflack, und
2 kleine Teewagen
zu verkauf. Marien
ſtraße 18, II, zwi
ſchen 13--15 Uhr.

Stuben wagen
Kinderſtuhl,

Puppenwagen, alt,
Puppenküche zu ver
kaufen. Krukenberg
ſtraße 3, III rechts.

Bettſtelle
mit Matratze und
Bett, gegen Bar
zahlung zu verkauf.
Beſichtigung Mitt
woch 18 bis 19 Uhr.
Beeſener Straße 2,
III Mitte.

Plüſchmantel
und Uebergangs
mantel, heller, mo
derner, Größe 44
2 Kleider, ſchwarzes
Koſtüm m. Krimmer
kragen, Brautkleid
zu verkaufen nur
an Privat. Ange
bote Ra 1399
MN3, Ranniſche
Straße

Anzug
getragen, ausbeſſe
rungsf., Größe 52
(1,78), der als Ar
beitsanzug b. Außen
arbeiten getragen
werden kann, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften R 5705
MRZ, Riebeckplatz.

Kleiderſchrank
faſt neu, Kommode
und vollſtänd. Bett
verkft. Ammendorf,
Siebenhufenſtr. 10,
ptr. r.

Eichenſtuhl
mit Arml., Waſch
maſchine, älter, auch
a. Waſchfaß, Wand
bild (Brandmalerei),
Staubſauger (Hand
betrieb). Parade
platz 2, II.

Trennwände
4 egale, paſſend für
Niſchen und Wind
ſchutz; mod. Glas
verzierung (Eiche)
i. Meſſing, zu verk.
Zu erfragen Fern
ruf 265 48.

Herrenanzug
neuwertig, Größe
46/48, zu verkaufen
Angebote U 1297
„MNZ, Halle S.

Zkinkblech
Waſchwanne, gebr.

1 m lg., 28 cm hoch.
Talamtſtr. 2, III.

Minne
Schreſdmaschine

t erh., suchi
ax Schutz

Silberzu Verwieten Gold
Maercher (0. Vprkriegsgeld

Universitätsring kauft
Staditheaferm s s e R. Voss

Goldfchmiedemſtr..

terde, Oefen ift. Leipziger Straße 1

Halle, Mauerstr. 3

neb. Elisab.-Krankh.

Familienanzeigen vermittelt

zuverläſſig die MN3

Bitzmann

Ledartzcedcungsscheine

lGünther, od. -fr.-ßing 23,1 Gen. A. 41/1862

Alt- S
Altes Slldergele

kauft laufend
Auwelter Walter
Fcke Hauptpost
Gen. A 41/1363

Amtliche s
Eierverteilung

Jn der Zeit vom 25. 8. bis 21. 9. 1941
wird auf den Abſchnitt a und b der Reichs
eierkarte je e in Ei an den Verſorgungs
berechtigten ausgegeben.

Jnfolge des jahreszeitlich bedingten Rückganges
der Erzeugung können die Eier nicht gleichzeitig
allen Kleinverteilern zur Verfügung geſtellt wer

den. Die Belieferung und ſomit auch die Ausgabe
an die Verbraucher erfolgt vielmehr innerhalb der
oben antgegebenen Zeit.

Halle, 2. 9. 1941.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Antennenlitze
Blifzautomaten
Erdschalter
Erdleiſung
lsolierrollen
Elerketten

und dergleichen finden

Sie in unserer Spezial-
abteilung.

öller
Leipziger Str. Möllerhaus

o o So

Eine FFIFCREME,
die tief in die haut

eindpingt und sie
geschmeſdig macht
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Eine einzige Quelle
z der Heiterkeit

Morgen letzter Tag

er
soll hängen

I Fin lebensprühender Film
von südlichem Tempera-
ment mit heißblütigenFrauen und leidenschaft-

lichen Männern
fleinr. George, Marig I androck

J bustav Knuth, Eich Fiedler

Hagenäliche nicht zugelassen

Taägl. 3.00 5.30 8. 00 Um

e gr. Wiegorauſſühruog!

Dle Sporck schen

Jäger
(Was die grüne Heide welß.

Jach dem vielgelesenen
Offiziers Roman aus einer
kleinen ost preußischen

Garnison von
RKfchard Skowronnek.

Mit:
keva Holsay, Rotraut Richter

Theod. Loos, Erich Fiedler
Wewner Schott, Fritz Genschow

lugendliche zugelussen!
Tägl. 2.20 4.50 7.20 Vhr

Ein Filmwerk wird
zum Erlehnis!

Friedrich
Schiller

Der Triumph eines Genies

mit heinr. George
Herst Caspar
Lil Bagower

ans Nielsen, Friedr. Kayssler
bore Honsen, Hannel. Schrohh
J ?aul Henkels, Herb. Hübner

Jugendliche zugelassen!
ragi. 2.50 5. 20 50 ar

Vorverkauf täglich 11-—-12 Uhr.

S 2 a
Vorverkauf tägl. 11--12 Ohr. Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr

Der große Operetten-Ertolg im ganzen Reiche

Ein Paul-Lincke-Film
mit den unvergeßlichen und immer populären

Liedern und. Schlagern:
„Schlösser, die im Monde liegen
„Das ist die Berliner Luft, Euft, Luft
„Schenk' mir doch ein kleines bißchen Liebe

„Laß den Kopf vicht hängen u. V. a. m.
Erstauftührung: Freitag, den 5. Septbr.

ceireete anoen e gosret
Ab Mittwoch

Unser Meiner Junge
Hilde Jansen
Hermann Speelmans
Ernst Walcſow

Anfang tägl. 3.00, 5,00, 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

Buck Oltteklre

Jeden Mittwoch
und Donnerstag

16 Uhr

Cl. Cartenkonzent

Nur bel ſchönem Welter

Henei Knotfeck Fritz Kampers

Adolf Wohlbrück

zieeunerbaron
rTaägliich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

91
fr. Kayhler inkiſinott

Dorf im roten Sturm
(Friosennot)

Taäglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Vorverkauf täglich 11-12 Ohr.

Tsglich 5.00 und 7. 30 Ohr bis Freitag
Fritz Kampers, Leo Peukert,

Grethe Welser,
Charlotte Schellhorn in

LInks der Sar,
rechts der Spree

Viel Lachen und liebe um ein heiteres
Abenteuer Jugendl. nicht zugelass-

I. Hichtspiele am Rieheckplutz

T unsBeginn neuer Kurse
Forfbildung: Beginn Sonntag, 14. Sept. 46 u. 18 Uhr

Deufsches
Berufserziehungswerk
Kreis Hatie- Saat

Gustav -Nachtigal Str. 11. Ruf 219 89

Arbeitskameraden vom Bau
ich Vorarbeiter, Maurerpolier, Betonpolier,
Schachtmeiſter oder Bauführer?

Durch Teilnahme an folgenden Aufbaulehrgemeinſchaften
im Berufserziehungswerk HalleStadt:
Techniſches Bauzeichnen, Stufe I--IV, mit Vermeſſungs

kunde. Dauer je Stufe 60 Stunden. Gebühr je
Stufe RM. 15,50.

Vom Bauhilfsarbeiter zum Polier, Stufe l. Dauer je
Stufe 24 Stunden. Gebühr je Stufe RM. 8,50.

Mathematik, Stufe I IV. Dauer je Stufe 48 Stunden
Gebühr je Stufe RM. 15,50.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen. Dauer 24 Stunden

Gebühr RM. 7,50. 2Statik und Feſtigkeitslehre, Stufe I IV. Dauer je Stufe
60 Stunden. Gebühr je Stufe RM. 15,50.

Eiſenbetonbau, Stufe III. Dauer je Stufe 25 Stun
den. Gebühr je Stufe RM. 20,50.

Arbeitskameraden!
Für die Verwirklichung des Rieſenbauprogrammes des

rer wird eine große Anzahl von Fachkräften geſucht.
er Bedarf an Unterführern iſt beſonders groß. r t

eauf

Wie werde

Heranbildung derſelben iſt das Berufserziehungswer
tragt. Jedem Kameraden vom Bau iſt durch die erfolg
reiche Teilnahme an den mehrſtufigen Lehrgemeinſchaften
Gelegenheit gegeben, nicht nur ſeine Leiſtungen zu ſteigern,
ſondern vom Bauhilfsarbeiter bis zum Unterführer auf

am AMltiwoch, dem 3. September

Abfahrt 15 Uhr von der Genzmerbrücke.

Otto Kretsch, Steubenstraße 10.

n n Hamos

Täqlicn an 15.30 Uhr
Die Unterhbalt. u. Stimmungskapelle

Hildegard Wolter
mit der Sängerin am Fläge

Franzt Janik aus Wien
Sonntag 14-2 Unr

Frühschoppen Konzert
Tä dgl. Kaffeekränzchen

la Speise und Trao O

Aktien auf Waterloo
Ein Ufa-Film mit

Carl Kuhlmann, Herbert
Hübner, Albert Florath,
Hans Stiebner, Walter
Franck, Waldemar Leitgeb,
Hans Leibelt, Erich Ponto,
Bernhard Minetti, Albert
Lippert, Herb. Wilk, Hilde
Weißner, Gisela Uhlen.

Dieser Film zeigt den Weg und
schildert den „Aufstieg“ jener Frank-
kurter Ghetto-Juden, die die eigent-
lichen Sieger bei Waterloo waren
und mit denen über London und
Paris das Judentum in das arische
Wirtschaftsleben Europas einzudrin-

gen begann die Rothschilds.
Täglich 2.20, 5.00, 7.50 Uhr.

Jugendliche zugelassen, zur 7.50-Uhr-
Vorstellung, jedoch nur in Begleitung

Erziehungsberechtigter.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

v teute u. jeden
Mittwoch Frauen-

mit dem neuen Kabarett

Djienstags geschlossen

an n nKlein Transporte
Ruf 299 21 Otto-Küfner-Straße 3

Kontroiikasse
m Suenmmn

Leipziger Straße 98, neben Kaffee Zorn

S hanlesen

Söhne S Gelsenkirchen

Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuch erbeten durch

r.

Orc

5

Donnerstag, 4. Sept.
Stadtschützenhaus

Der KaF.-Expres

Texte u. Musik:

DIE DEUITSCHE ARBEITSFRONT

S. G.kraſt durch Fr. r

19.30 Uhr

FD 1941
Ausctattungs-Revue

mit dem weltbekannfen Revuesfar

un anssee
Zelanos Revue Ballett mit der Prima-

balierina Anna Zeleno u. a.
Jo Hanns Rösler,

Maxim Foelcke, Ed. v. Doeren

hester Heinz Fuchs, Leipzig

Karten zu RA. 1.20, 2.00, 2.50, 3.00 u.
3.50 im Vorverkauf u. an der Abendkasse

Vorverkauf nur
KdF., Große Ulrichstr. 26

Winterüberzi

Ra
Ra

gebote
MNZ,
Straße.

Angebote Ra

eng
Anzug

guterhaltenen, ſowie

kaufen geſucht. An

Herrenzimmer
Teppich und zwei
Seſſel zu kaufen ge

Grüne Tan

Caststätteeher zu

13992
nniſche

Kapelle FAubert Be

ne
Althistorische

Mansfelder
Straße

Das beliebte Speiselokal
r

zu kaufen geſucht.
13982

Gr. 42, zu
geſucht.
unt. He 866
Steinweg 38.

Wäſche
Ferngläſ.,
Harmonik.,

Waren aller
Zahle gute

und

kauft

Gr. Ulrichſtr.

MN3Z, Ranniſche
Straße.

Damenſtiefel
Gr. 37, Pelzmantel,

Angebote

Kaufe jede Art
Herrenkleider,

Schuhw.
Photos

Uhren,
Koffergrammophon.

Schleich,
Alter Markt 34

Beſtell. erbeten.

neFlügel

Pianos

B. Döll
Pianohaus,

I Blaue Eilhoten

kaufen

M

Art
Preiſe

„Reizende
Puppen“

in Verschied. Preislagen

Splelwaren-Abteltung

möller
Lelpzlger Sfr. Möllerhaus

ſucht. Angebote Klos MR3, glein Neue Besetzung
ſchmie den Mittwochs ab 19 Uhr

Heimkino Sonnabends ab 19 Unr
16 mmm, oder elektr. Sonntags ab 16 Ohr
Eiſenbahn zu kauf.h dent Künstler-Konzert!
bote R 1295 MNZ,
Halle S.

Divandecke

33/34

Kul 315 00 u.
Möbeltranspo

253 07
re

e S HALE sraAdr
Veranstaeltungen

Sonnaben

Karten nur

4. September,
ftattungsrevue.
in der Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

e g 7. September:
KoF. Tage im Zoo. Erwachſene 0,40 RM.,

19.30 Uhr, KoF.-Expreß. Große
Karten zum Preiſe von 1,20 bis 3,50

d, den und Sonntag, den
Kinder 0,20

i m unſererVorverkauf in

Aus
RM.

RM.
Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26, ſowie in allen Vor

verkaufsſtellen.

RPRefsen Wonc er
zuſteigen. Die Lehrgemeinſchaften ſind mit einer Abſchluß Fuß wanderung durch die biühente Diener e.s lehnt Nach n ri 7. September. Treffen 6.45 Uhr r GWergthält jeder Teilnehmer einen Befähigungsnachweis, j ü j eingang). Rücktehr gegen 22 Uhr. Hinfahrt BurgEintragung en De a Aen m det erig Ingenieurbüro Magdeburg Mittelstraße a kemniß Rucfahrt ar Graſenhinihent g. ger

Auskunft, Beratung un nmeldung in der obigen ar Fahrtkoſten 3,60 RM, Teilnehmerkarten 0,40 RM., KartenDienſtſtelle Ceifer: Hans Kampmaeamn, Fernruf 347 69. verkaufsſtelle I, Gr. ülrichſtraße 26, erhältlich. e

7öRKI 9 CH8 erfreut zu allen

Zeiten durch ihre stets gleichbleibende
»Meistermischunge- eine Spitzenleistung

der Zigarettenfabrik 0 R J II N. t

I



Sepfember 1941

Gnauleiker Eggeling
bei Verwundeten des Oſteinſahes

Dienstag nachmittag ſtattete Gauleiter
eEggeling in Begleitung von Gauamtsleiter Wunderling vom Gauamt der

NS. Kriegsopferverſorgung und Kreisleiter
Karaſek einem Reſervelazarett des
Kreiſes Bitterfeld, in dem in der Hauptſache

Schwerverletzte des Oſteinſatzes unter
gebracht ſind, einen Beſuch ab. Der Gau-

leiter weilte längere Zeit in den einzelnen
Krankenzinimern, wobei er von Bett zu Bett
ging und ſich mit jedem einzelnen-der Ver
wundeten unterhielt. Insbeſondere galt ſein
Intereſſe der Art ihrer Verwundung, aber
auch nach ihren Erlebniſſen im Feldzug gegen
das bolſchewiſtiſche Untermenſchentum er
kundigte er ſich eingehend. Der Gauleiter
ſprach ſämtlichen Verwundeten im Namen
des Führers und des deutſchen Volkes den
Dank für ihren tapferen Einſatz aus und
wünſchte allen baldige Beſſerung und Ge

neſung. H-e.Ab Honnlag Jahrmarkt

Am kommenden Sonntagnachmittag be
ginnt der diesjährige Herbſtjahrmarkt auf

em Roßplatz. Bereits jetzt iſt eine Anzahl
von Schauſtellern eingetroffen und hat mit
dem Aufbau begonnen. Es iſt ein Zeichen
ungebrochenen Mutes und unerſchütterlichen
Vertrauens zum deutſchen Sieg, wenn ge
rade während des Krieges dieſes Volksfeſt
trotz mancherlei Einſchränkungen durchge-
führt wird, ausgehend von dem Gedanken,
daß auch in ernſten Zeiten die Freude ihr
Recht hat. Andererſeits hat auch das ambu
lante Gewerbe ein Recht darauf, ſeine Ver
dienſtmöglichkeiten nicht zu verlieren.

Am Dienstag mußte im übrigen die
halliſche Feuerſchutzpolizei zu einer Hilfe-
leiſtung nach dem Roßplatz ausrücken, wo der
große Wagen eines Schauſtellers umgekippt
war. Jhr gelang es nach kurzer Zeit, mit
dem neuen Richtwagen das umgeſtürzte Ge
fährt wieder „auf die Beine“ zu ſtellen.

Bubenhände zerſtörken einen Brunnen
Am 26. Auguſt wurden an ben Figuren
des im Böllberger Dreieck (zwiſchen Böll-
berger Weg und Steubenſtraße) ſtehenden
Keramikbrunnen, der im Jahre 1939 von
Bildhauer Horn geſchaffen wurde, erhebliche
Beſchädigungen angerichtet. Der Brunnen
iſt dadurch völlig wertlos geworden, weil
eine Ausbeſſerung nicht möglich iſt. Es iſt
zu wünſchen, daß die Täkter bald ermittelt
werden.

Allerlei Diebereien
Jn der Nacht zum 2. Auguſt wurde in der

Leipziger Straße aus einem Schaufenſter nach
Zertrümmerung der Scheibe ein Photoappa
rat mit Stativ geſtohlen. Marke: „Kine
Exakta“ 24 X 36, Kamera-Nr. 8140 PL,
FabrikNr. 610313, Optik: Primoplan 1:1,8,
Nr. 926859. Sachdienliche Mitteilungen, die

vertraulich behandelt werden, erbittet Krimi
nalpolizei, Zimmer 316—821, im Polizeiprä-
dium.

Aus einem Büro wurde eine Reiſeſchreib
maſchine Marke „Continental“, Nr. 236402,
entwendet. Sachdienliche Mitteilungen
nimmt Kriminalpolizei, Zimmer 316—321 im
Polizeipräſidium entgegen.

Jhr 90. Lebensjahr vollendete Frau Ka
roline Hoppe, Forſterſtraße 34, in geiſtiger
Friſche. Sie iſt Trägerin des goldenen
Mutterkreuzes.

Hohes Alter. Sein 89. Lebensjahr voll
endet am 3. September der Maurermeiſter

i. R. Paul Möbius, Halle, Artillerie
ſtraße 100, II (früher Mauerſtraße 15).

h
tör Zöhne, Mund d Rochen.
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Schloß Rammelburg Fronkkämp

Gaupreſſeamt (Hohgraefe)Aufn.
Im Hof des Frontkämpferheims Schloß Rammelburg

nss. Vor etwa Halbjahresfriſt ging durch Schloß urſprünglich nicht vorhandenen
die Preſſe unſeres Gaues die Meldung, daß Schlafräume eingerichtet werden müſſen.
Schloß Rammelburg bei Wippra im
Oſtharz in den Beſitz der NS. Kriegsopfer
verſorgung übergegangen iſt. Das Schloß,
das zuletzt Eigentum des Fürſten Thurn
und Taxis geweſen war, blieb verſchiedene
Jahre unbewohnt. Aus dieſem Grunde
machte ſich eine umfangreiche Renovierung
notwendig, insbeſondere mußte es aber auch
für ſeinen vorgeſehenen Zweck als Front
kämpferheim in einzelnen Teilen um
gebaut werden. Wenn dort in Zukunft ſtän
dig etwa 100 Mitglieder der NS. Kriegs
opferverſorgung, die im Weltkrieg oder im
jetzigen Einſatz ihr Beſtes für ihr deutſches
Volk, ihre Geſundheit, oder ihren nächſten
Angehörigen hingaben, einen laufenden Er
holungsaufenthalt von 14 Tagen bis drei
Wochen finden ſollen, ſo erfordert dies ſelbſt
verſtändlich einen wohldurchdachten Umbau,
wobei beſonders die in einem derartigen

Dieſe und andere Umbauten haben nun in
zwiſchen einen gewiſſen Abſchluß gefunden,
ſo daß der erſte Transport aufgenommen
werden konnte. Zunächſt dient das Heim
ausſchließlich der Erholungsfürſorge für
Kriegshinterbliebene.

Jm Laufe des Dienstag hielten ſechzig
Kriegswitwen, darunter die Gauhinterblie-
benenbetreuerinnen des Reiches, einſchl. der
angegliederten Oſt- und Weſtgebiete, Einzug
auf dem ſchönen Schloß. Sie werden vier
zehn Tage als perſönliche Gäſte des Reichs
kriegsopferführers Oberlindober dort
weilen und in der Waldeinſamkeit und Ruhe

des Frontkämpferheimes Erholung finden.
Schon auf dem Wege vom Haltepunkt der
Wippertalbahn „Rammelburg“ zum Schloß,
das ſich harmoniſch in der Höhe über dem
Wippertal in die Wälder einſchmiegt, ſtreifen
die Blicke erwartungsvoll und mit Entzücken

Reuregelung der Cierverkeilung
Bisher wurden die zur Verteilung kom

menden Eier innerhalb der vorgeſehenen
Ausgabezeiten erſt aufgerufen, wenn mög
lichſt alle Kleinverteiler im Beſitz der Eier
waren. Hierdurch entſtand der Nachteil, daß
teilweiſe Eier in einigen Ladengeſchäften
vorrätig waren, ohne daß mit der Ausgabe
an die Verbraucher begonnen werden durfte,
weil der Aufruf noch nicht erfolgt war.

Um in Zukunft zu vermeiden, daß Eier
durch die Lagerung bei den Großverteilern
und in den Ladengeſchäften gütemäßig leiden,
wird die Durchführung der Eieraufrufe mit
Beginn des 27. Verſorgungsabſchnittes bis
auf weiteres inſofern geändert, als die Aus
gabe der Eier nicht mehr an eine beſtimmte
Friſt innerhalb eines Verſorgungsabſchnit
tes gebunden wird. Die Ausgabe der Eier
erſtreckt ſich vielmehr auf den geſamten Ver
ſorgungsabſchnitt und erfolgt durch die
ſg erterler ſobald dieſe im Beſitz der Eier
ind.

Den Verbrauchern wird deshalb emp
fohlen, nach Bekanntgabe der Eiermenge, die
in dem jeweiligen Verſorgungsabſchnitt zur
Ausgabe gelangt, bei ihrer Bezuagsquelle
Nachfrage zu halten, ob die zur Ausgabe
kommenden Eier bereits vorhanden ſind und
die Eier gegebenenfalls ſofort abzunehmen,
damit eine unnötige Lagerung bei den Klein
verteilern vermieden wird. Durch dieſe
Handhabung ſoll erreicht werden, daß die
Eier auf dem ſchnellſten Wege und in beſt
möglichſter Qualität an die Verbraucher ge
langen.

Da die für die Eierverteilung benötigten
Mengen nicht gleichzeitig zur Verfügung

ander eingehen, können nicht alle Laden
geſchäfte gleichzeitig beliefert werden, wo
durch auch die Ausgabe an die Verbraucher
nicht überall zu gleicher Zeit erfolgen kann.
Jeder Verbraucher wird jedoch innerhalb
des Verſorgungsabſchnittes beſtimmt in den
Beſitz der ihm zuſtehenden Eier gelangen.

Welche Feldpoſtpäckchen ſind zuläſſig?

Zur Beſeitigung der hier und da be
ſtehenden Zweifel über die Zuläſſigkeit des
Verſandes von Feldpoſtpäckchen wird darauf
hingewieſen, daß private Feldpoſtpäckchen
nach dem Oſten für am Oſteinſatz beteiligte
Truppen nicht zugelaſſen ſind. Dorthin
können nur bis 100 Gramm ſchwere Feld
poſtſendungen befördert werden. Dagegen
ſind aber an Truppeneinheiten in anderen
Kriegsgebieten, z. B. in den befetzten Ge
bieten Frankreichs, Belgiens uſw. Feldpoſt
päckchen bis zum Gewicht von 1000 Gramm
zugelaſfen.

Die Annahmeſtellen der Poſtämter kön
nen im einzelnen nicht unterrichtet ſein, wo
die in der Feldpoſtanſchrift angegebenen
Feldpoſtnummern liegen. Sie nehmen über
100 Gramm ſchwere Sendungen allgemein
an, doch ſenden die Poſtſammelſtellen dann
Päckchen für Empfänger des Oſteinſatzes
mit einem Vermerk, daß die Sendung zur
zeit nicht befördert werden kann, an den
Abſender zurück.

Es wird hierbei daran erinnert, daß alle
Feldpoſtſendungen eine genaue Abſender
angabe tragen müſſen, die die etwa not
wendig werdernde Rückgabe der Sendung
ermöglicht.

hunderte

z

N. Beiblatt Nr. 24f

ſer Heim der N580
igen Einſaß halten Einzug
über das liebliche Landſchaftsbild. Jn der
Empfangshalle begrüßte im Namen des
Reichskriegsopferführers die Hinterblie
benenbetreuerin bei der Reichsdienſtſtelle der
NSKOV., Frau Götting (Berlin), dieerſten Gäſte, während Gauamtsleiter Wun-
derling vom Gauamt NS.Kriegsopfer-
verſorgung den Willkommensgruß des
Gaues Halle Merſeburg bot. Nachdem die
Frauen ihre Räume bezogen hatten, gaben
ſie allgemein ihrer Ueberzeugung Ausdruck
über die vortreffliche, geſchmackvolle und
prakkiſche Einrichtung des Frontkämpfer
heimes.

Gautamtsleiter Wunderling gab im
Laufe des Nachmittags einen hiſtoriſchen
Einblick in die vielfältige Geſchichte des
Schloſſes Rammelburg, das, 1077 erſtmalig
genannt, nach dem Ablauf ſo vieler Jahr

endlich die ſchöne, zweckent
ſprechende Verwendung gefunden hat. Bei
einer Führung durch das Frontkämpferheim
erläuterte Gauamtsleiter Wunderling die
geſamten Einrichtungen noch eingehend,
ſelbſt der Turm des Schloſſes wurde beſtie
gen, von wo aus ein herrlicher Rundblick
über die liebliche Landſchaft des Oſtharzes
möglich iſt.

In dieſem Frontkämpferheim werden im
Laufe der Jahre noch Tauſende und Aber
tauſende von Frauen und Männern zur
Erholung weilen, auch in aller Zukunft
werden ſie genau ſo wie die erſten Gäſte
im Kriegsjahre 1941 empfinden, daß das
Großdeutſche Reich Adolf Hitlers bemüht
iſt, durch die NS. Kriegsopferverſorgung
einen Teil der Dankesſchuld abzutragen.
Trotz der nun einmal vorhandenen Er-
ſchwerniſſe durch den Krieg iſt es auf Schloß
Rammelburg innerhalb kürzeſter Friſt ge
lungen, ein Heim für Frontkämpfer und
deren Hinterbliebene, die aus allen Teilen
Großdeutſchlands hier Einkehr halten wer
den, einzurichten, von dem Abſchied zu neh
men jedem ſchwerfallen wird. H-e.

e

Unverbeſſerlicher Dieb

Der A1jährige Ferdinand Hora in
Unterröblingen am See hatte zuletzt in
einem Schacht in Oberröblingen gearbeitet,
wo er reichlich Geld verdiente. Horg hat ſeit
rund zwanzig Jahren mit kurzen Unter
brechungen fortwährend Straftaten be
gangen, ſo daß er zuletzt 31mal vor dem
Strafrichter geſtanden hatte, darunter allein
vierzehnmal wegen Diebſtahls. Die Mäd-
henkammer eines Gaſthauſes in Eisleben

plünderte er nachts während der Verdunke-
lung faſt völlig aus. Als der Diebſtahl be
kannt wurde und der Verdacht auf Hvra
fiel, beſaß er die Frechheit, ſelbſt zur Krimi
nalpolizei zu gehen und dort zu ſagen, er
habe gehört, daß auf ihn Verdacht gefallen
ſet, er habe aber nicht das geringſte mit
dem Diebſtahl zu tun. Hora hatte ſich vor
dem Sondergericht zu Halle zu verant
worten. Der Angeklagte wurde antrags-
gemäß wegen Verbrechens gegen 8 2
der Volksſchädlingsverordnung (zugrunde-
liegende Straftat: ſchwerer Diebſtahl im
Rückfall) zu vier Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Gleich
zeitig wurde gegen den Angeklagten als ge
fährlichem Gewohnheitsverbrecher auf Ver
Frnguns der Sicherungsverwahrung er
annt.

Der Harzbund e. V. hält ſeine diesjäh
rige Jahreshauptverſammlung (2. Kriegs
tagung) am 13. und 14. September in Nord

hauſen ab. G
Verdunkelung: Von Mittwoch

19.45 Uhr bis Donnerstag 6.14 Uhr. Mond
aufgang Donnerstag 19.92 Uhr, Mondunter
gang Freitag 5.47 Uhr.

„Peter, die Hausschuhel“ 8
Endlich Rohe m die gepſag,
ten Fößel Wenn u das
Höhnerauge nicht Aber
bitte, das ist doch gang ein
fach Elastocoro mit dem
filzrſog drauflegen, dann ist
er bold sein Höhnerauge los

Meiſtens kennen Sie dieſe Schmarotzer gar
nicht, und doch freſſen ſie laufend an Jhren
Seifenbeſtänden, einerlei, ob es ſich um Stück
ſeife handelt oder um die Seife, die im Waſch
pulver enthalten iſt. Sie ſelber ſind daran
ſchuld, daß die Seife immer ſo ſchnell zu Ende
geht, ohne daß Sie es ſich erklären können. Da
iſt zunächſt der Schmarotzer Kalk. Sie wiſſen:

erſt wenn die Seife gut ſchäumt, kann ſie auch
gut reinigen Jn vielen Städten Deutſch
lands, zum Beiſpiel in Berlin, Hannover,

Braunſchweig, Leipzig, Köln, Stuttgart uſw.,
hemmt das kalkhaltige Waſſer die Schaum

kraft. Ein großer Teil der Seifenwirkung
wird vernichtet. Man hat ausgerechnet, daß
dis zu Pfund Seife in einem mittel

reinigt.

mehr als 10 Pfund Seife ſparen!

großen Waſchkeſſel bei hartem Waſſer ver
lorengeht. Wenn man hier nichts tut, ver

liert man einen großen Ceil ſeiner Seifen
beſtände, ohne von der Seife eine Wirkung
zu haben. Man muß deshalb das Waſſer vor

dem Waſchen weichmachen, damit die Schaum
und Waſchkraft der Seife entwickelt werden

kann. Das geſchieht mit Bleichſoda. Am
Abend vor dem Waſchtag verrührt man
einige Handvoll davon im Waſchkeſſel. Uber
Nacht wird das Waſſer wundervoll weich.
Morgens merkt man dann, wieviel deſſer die
Lauge ſchäumt und um wieviel kräftiger ſie

Durch Weichmachen des Waſſers kann man
in einem mittelgroßen Haushalt im Jahre

Es gibt nöch einen weiteren Schmarotzer an
der Seife: das iſt Teer, Ol, Schmier und
ähnliches an den Händen. Sie haben's ſicher
ſchon mal ausprobiert, wie lange man reiden

muß, wenn man Teer und Ol von den
Fingern kriegen will. Immer wieder ent
wickelt man ein warmes Schaumbad und
der Ceer bleibt doch dran! Auch das iſt un
nötiger Seifenverbrauch. Ein Griff nach
einem guten Scheuerpulver und ſchon löſt

ſich auch der zäheſte l und Ceerſchmutz
wie von ſelber. Da, wo ſchmutzige Hände
gewaſchen werden, ſoll ſtets ein bewährtes
Scheuerpulper zur Hand ſein.

und Fenſterrahmen darf man beute auf
keinen Fall Seife nehmen Mit gebrauchter
Waſchlauge geht es genau ſo gut. Bei hart

pulver auf den Lappen. Die koſtbare Seife
hebt man für Geſicht und Körper auf!

um durch richtiges und ſinnvolles Arbeiten
im Haushalt ſich ſelber umd unſere Wirtſchaft

vor Verluſten zu bewahren

Für das Scheuern von Fußböden, Flieſen

näckigen Flecken nimmt man etwas Scheuer

Heute im Kriege heißt es für alle: mithelfen,
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Der Sternhimmel im September
Die Sonne tritt am 23. September,
11 Uhr 33 Minuten in das Zeichen der Waage;
ſie überſchreitet damit gleichzeitig den
Himmelsäquator in ſüdlicher Richtung, wo
mit der kalendermäßige Herbſtbeginn ge
geben iſt (Herbſt Tag und Nachtgleiche).
Während des Monats erfolgt eine Ab
nahme der Tageslänge um 1 Stunde
57 Minuten, ſo daß am 30. zwiſchen Sonnen
auf und untergang 11 Stunden 49 Mi
nuten liegen. Unſer Erobegleiter, der
Mond, iſt am 11. September der Erde am
fernſten und am 23. am nächſten. Der Voll
mond am 5. September bringt die einzige
bei uns ſichtbare Finſternis dieſes Jahres;
allerdings dringt diesmal der Mond nur
mit etwa einem Zwanzigſtel ſeines Durch
meſſers in den Kernſchaktenkegel der Erde
ein. Um 18 Uhr 47 Minuten iſt bereits die
Mitte der „Finſternis“ erreicht, um 19 Uhr
15 Minuten verläßt der Mond den Bereich
des Kernſchattens und tritt 21. Uhr 8 Min.
auch aus dem Halbſchattenkreis heraus. Von
einer wirklichen Verfinſterung kann unter
den geſchikderten Umſtänden naturgemäß
keine Rede ſein. Dagegen kommt beim
nächſten Neumond am 21. September unſer
Erdbegleiter wieder zentral vor die Son
nenſcheibe zu ſtehen, ſo daß eine totale
Sonnenfinſternis entſteht, deren Sichtbar
keitsbereich ganz Aſien mit Ausnahme der
Südſpitzen Jndiens und Arabiens und
einiger Jnſeln umfaßt. Jm Oſten reicht
die Finſternis weit in den Stillen Ozean
und bis Nordauſtralien, während das Er
eignis im Weſten bei Sonnenaufgang im
europäiſchen Rußland und Teilen Finn
lands Und Skandinaviens zu ſehen iſt.
Nördlich des Kaukaſus beginnt die Zone der
totalen Verfinſterung, die ſich von dort quer
durch Aſien nach Südchina erſtreckt, wo u. g.
Hankau berührt wird. Die um 2 Uhr58 Minuten (mitteleuropäiſche Zeit) mor
gens beginnende Finſternis endet um
8 Uhr 9 Minuten.

Der Mond begegnet auf ſeiner Wande
rung im September mehreren Planeten: ſo,
was von uns beobachtet werden kann, in
der Nacht vom 8. zum 9. dem Mars, am
11. abends dem Saturn; die Begegnung mit
dem Jupiter am 13. abends findet bereits
einige Stunden vor dem Aufgang beider
Geſtirne ſtatt. Die zunehmende Mondſichel

Das tägliche Rätſel
Silbenkreuz

4 c

2

3 5
J bis 3 umkämpfter See zwiſchen Finnland und

Sowjetrußland, 4 bis 6 Eingeborene Neuſeelands, 1 und 4
Säugetier, 5 und 2 abgekürzter Männername, 6 und 3
Oſtſeehafen, 3 und 1 Feſttracht,

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Breslau, 7. Hai, 8. arem,

10. Alge, 12. Tabu, 13. Niere, 15. See, 16. Lira, 18. Os,

2. Rigel, 3. S. H., 4. Laſt, 5. Aras, 6. Uebel, 7. Han
nover, 9 Muenſter, 11. Eris, 14. Erik, 17. Awor,
19. Samos, 21. Amati, 23. Riſt, 25. Eton, 27. Lee,
30. Lt
kinigüſsſasehen Cumm vieder

ſteht dann am 28. September unter dem
Abendſtern Venus, die im September
einige Minuten über eine volle Stunde
nach der Sonne untergeht; man kann ſie
mit freiem Auge jeden Abend etwa eine
halbe Stunde ſehen. Der Mars taucht
immer früher in der Nacht auf und iſt nach
dem 17. September die ganze Nacht über

ſichtbar; ſeine am 6. September beginnende

rückläufige Bewegung hält bis zum
12. November an. Auch Jupiter undSaturn tauchen täglich früher am Him-
mel auf, ſo Jupiter anfangs 22 Uhr 20 Mi-
nuten, Ende des Monats bereits zwei
Stunden früher im Nordoſten, während
Saturn dann ſchon eine Stunde am Himmel
ſteht. Ur an u s geht Mitte des Monats um
20 Uhr 24 Minuten auf. Von bekannteren
Sternſchnuppenſchwärmen fallen
im September die ſogenannten Beta-
Pisciden aus den Fiſchen.

Staub nicht auf die Straße ſchülteln
Viele Hausfrauen haben die üble Ange

wohnheit, nicht nur Staubtücher, ſondern ſo
gar Abtreter und Bettvorleger oder kleinere
Teppiche zum Fenſter hinaus oder von der
Haustür aus auf die Straße zu ſchütteln
bzw. an der Hauswand auszuklopfen. Oft
wird dabei keine Rückſicht auf die Straßen
paſſanten genommen, denen män den Staub
und Schmutz auf den Kopf oder vor die Naſe
ſchüttelt. Es ſrheint vielen Frauen und Mäd
chen nicht bekannt zu ſein, daß eine Polizei
verordnung beſteht, die eine derartige Hand
lungsweiſe verbietet und mit Geldſtrafe be
droht.

e

Arznei aus Rohnkapſeln
nsg. Der ſtarke Rohſtoffbedarf und die

durch den Krieg bedingten Einfuhrſchwierig
keiten zwingen zur Erſchließung neuer Roh-
ſtoffquellen. So werden leere Mohnkapſeln
zur Herſtellung wichtiger Arzneimittel ver
wendet. Für eine Verarbeitung ſind nur
geſunde trockene und hellfarbige Kapſeln
brauchbar. Jeder Mohnanbauer ſollte da
her dieſes einſtige Abfallprodukt ſorgfältig
behandeln und vor allem trocken lagern.
Durch die geringe Mehrarbeit des Ab
lieferns ſchafft jeder Bauer die Voraus-
ſetzung zur Herſtellung von Heilmitteln, die
heute dringend benötigt werden. Der An
kauf wird im Einvernehmen mit der Landes
bauernſchaft durch, die Sammelſtellen der
Central-Genoſſenſchaft zum Bezuge landw.
Bedarfsartikel e. G. m. b. H., Halle (Saale),
durchgeführt:.
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Arbeit und Wirtſchaft
Packe mit Pulver und Paste!

Neue Verpackungsmittel auf der Reichsmesse Leipzig
Von unserem Leipziger Sonderberichterstatter Dr. Herbert Fritzsche,

Jawohl! Pulver und Paſten ſind heute die letz
ten Errungenſchaften auf dem Gebiete des Ver
packungsweſens. Zur Einſparung von deviſen
pflichtigen Rohſtoffen verwendet man heute be
kanntlich weitgehend als Verpackungen Papier und
Pappe, Pappenguß ſowie Zellſtoff. Papier iſt heute
in der VerpackungsmittelJnduſtrie der Alleskönner.
Allerdings müſſen ſeine Eigenſchaften zwecks Erzie
lung von Höchſtleiſtungen noch verbeſſert werden.
Hier ſpringt nun die deutſche chemiſche Jnduſtrie
ein. Pulver und Paſten, harte und weiche, Folien,
dicke und dünne, auf Kunſtharzbaſis ſind es, die den
Zellſtofferzeugniſſen und anderen Verpackungsmit-
teln wie z. Jutegeweben die erforderlichen
Eigenſchaften verleihen. Papierbeutel und Papier
geſpinſte beſtreicht man einfach mit einem Kunſt
harz, Jgelit, und erzielt damit abſolute Dichtigkeit
und Feſtigkeit. Juteſäcke und Planen, mit derſelhen
Paſte beſtrichen, ſind unempfindlich gegen Feuchtig
keit und bei erhöhter Haltbarkeit weiteſtgehend chemi
kalienbeſtändig. Nach praktiſchen Erfahrungen haben
derartig behandelte Säcke eine 10- bis 20mal größere
Verwendbarkeit. Ja, aus derſelben Paſte laſſen ſich
ſogar auch ohne Webunterlage Folien herſtellen, die
zu Säcken verarbeitet entſprechend verwendet wer
den. Gewickelte Makulatur mit Kunſthärzbindung
ergibt jetzt ſehr praktiſche Gefäße, z. B. ſäure-,
hitze- und druckbeſtändige Behälter, die bis 200
Grad Wärme und 4 Atmoſphären Druck aushalten
bei einem Faſſungsvermögen bis zu 200 Kilogkamm
Gewicht. Kaniſter, Doſen und Fäſſer ſtellt man be
reits aus dieſem Material her wobei die impräg
nierte Wand des Jnnenraumes waſſerfeſt, öldicht
und ſäure- und alkalibeſtändig iſt.

Stopfen zum Verſchließen von Flaſchen arbeitet
man jetzt gleichfalls aus dieſer Paſte. Sie ſind wei
teſtgehend ſäure- und laugenbeſtändig. Ja, ſogar
Säureflaſchen werden aus Jgelit-PCU-Pulver her
geſtellt und ſind bruchfeſter und leichter als Glas.
Folien, aus demſelben Material auf Papier und
Pappe kaſchiert, eignen ſich zum Verpacken von Putz
mitteln, Tabak, Schokolade, Gefrierkonſerven,
Butter, Käſe, Seife uſw. Von beſonderer Bedeu
tung iſt die Verarbeitung dieſer Folien auf
Schwarzblech, da daraus hergeſtellte Doſen unbe
denklich an Stelle von Weißblech und Aluminium-
packungen treten können.

Haben Sie ſchon gewußt, daß in vielen Fällen
auch Lack vorteilhaft als Verpackungsmittel benutzt
wird? Er findet Anwendung als Austauſchſtoff für
knappe Rohſtoffe und zur Erzielung bedeutender
Gewichtserſparnis. Große Behälter zur Aufnahme
von Flüſſigkeiten ſtellt man heute nicht mehr aus
Eiſen her, ſondern aus Pappe oder Papier mit
Lacküberzug. Gleichzeitig wird damit die Bruch
gefahr, die bei Behältern aus keramiſchen Werk
ſtoffen deſteht, beſeitigt. Für dieſe Zwecke iſt eine
Reihe von Lacken auf Kunſtharzbaſis entwickelt wor
den, die einzeln oder kombitziert ſowie mit Binde
mitteln oder Weichmachern allen Anforderungen ge
nügen. Es iſt ſogar gelungen, Schutzüberzüge aus
ſolchen Lacken elaſtiſch zu machen und dadurch ihren
Verwendungsbereich noch erheblich zu erweitern.

Konſervendoſen aus Hartpappe? Jawohll! Man
kaſchiert dieſes Material mit Kunſtharz und erhält
Gefäße, die durchaus imſtande ſind, zahlreiche
Lebensmittel genußfähig zu erhalten. Auch in der
Verpackung von Gefrierkonſerven ſieht man weitere

Fortſchritte. Hier ſind an die Stelle der früheren
Blechdoſen Verpackungen aus Pappe, Zellſtof
Cellophan und Wachspapier getreten, die mindern
ſtens eine Einſparung von Mangelmetallen bewir
ken, teilweiſe aber auch im Preis und Gewicht
weſentlich günſtiger liegen. Sehr intereſfant iſt auch
die Entwicklung auf dem Gebiet der Tuben von
Zinn über das Aluminium zum Papier mit metalle
ner Kunſtharzfolie ohne Einbuße an Brauchbarkeit
und gutem Ausſehen. So beſteht z. B. eine neue
Tube für chemiſche und pharmazeutiſche Artikel aus
Zelluloſe mit aufkaſchierter dünuer Aluminiumfolie,
Sie iſt nur 0,003 Millimeter ſtark, entfaltet abe.
trotzdem alle vorzügliche Eigenſchaften des Metalls,
Die Tube iſt für alle Füllungen brauchbar und wird
in keiner Weiſe chemiſch angegriffen

Glaswolle iſt ein weiterer Neuſtoff der Ver
packungsmittel-Jnduſtrie. Bemerkenswert iſt hiey
der erfolgreiche Verſuch Säcke aus Glaswolle her
zuſtellen, die ein dauerhaftes, keinesfalls angreif
bares Gewebe ergibt. An Stelle von Flaſchenkort
verwendet man jetzt auch Glaswolleſtopfen mit
gutem Erfolg. Schließlich ſieht man auch unter den
Großvexpackungen manche Neuheit. Zur Verpackung.
von Mäſchinen dienen jetzt Dauerkiſten aus Well-
pape. Sie haben den Vorzug, die verpackten Güter
dank der Abfederung aller Stöße weit mehr zu
ſchonen als die üblichen Holzkiſten. An Stelle der
Spankörbe zum Obſtverſand hat man praktiſche Falt
ſchachteln aus Hartpappe entwickelt. Neu iſt auch
eine imprägnierte Schachtel mit Lüftung für den
Verſand von Räucherfiſchen. Daneben gibt es
Dauerkiſten aus Holz, die für den Rücktransport zu
ſammenlegbar ſind.

Was hier an neuentwickelten Verpackungsmitteln
gezeigt wird, iſt auf die Gewichtseinheit des Ver
packungsgutes bezogen weſentlich leichter, als die
bisherigen Verpackungen und bietet den Vorteil
größerer Feſtigkeit und vielfach auch Dauerhbaftigkeit.
Neben der Gewichtserſparnis fällt zum Teil auch
die Koſtenſenkung ins Auge.

u

Die Unterſtützungsarten bei „wirtſchaft
licher Einberufung“. Der Reichsarbeitsminiſter
hat für die Dienſtverpflichteten und die ihnen Gleich
geſtellten ein Merkblatt herausgegeben, deſſen Jn
halt für das ganze Reichsgebiet bindend iſt. Das
Merkblatt iſt ſedem Dienſtverpflichteten gleichzeitig
mit dem Verpflichtungsbeſcheid auszuhändigen. Es
legt klar, wer für die verſchiedenen Unterſtützungen
innerhalb der wirtſchaftlichen Einberufungen“ in
Betracht kommt.

Kapitalberichtigung bei Mignon Schokoladen
werke AG., Halle. Die Geſellſchaft nimmt eine
Kapitalberichtigung vor und wird den dement-
ſprechend aufgeſtellten Jahres abſchluß für 1940 der
HV. am 25. September vorlegen. Bisher betrug
das Grundkapital, 1,59 Mill. RM., worauf 1939
8 v. H. und 1938 10 v. H. Dividende ausgeſchüttet

wurden. jAmmendorfer Papierfabrik. Aus dem Vorſtand der
Geſellſchaft iſt zum 31. Auguſt Dr.Jng. Hermann
Grimm ausgeſchieden. Der Aufſichtsrat hat den
Vorſtand ergänzt und Herrn Hanzjürgen Hol z zum
Vorſitzer des Vorſtandes ernannt. Ferner iſt Dr. rer
pol. Richard Brade Geſamtprokura erteilt worden.

Revolverfchüte feſtgenommen

Leipzig. Nach umfangreichen Fahndungs
maßnahmen gelang es jetzt, den Gewalt-
verbrecher Auguſt Langner in Halle
feſtzunehmen. Langner hatte ſich in der
Nacht des 31. Juli ſeiner Namensfeſtſtellung
durch einen Polizeibeamten durch die Flucht
entzogen. Auf dem Brühl hatte er auf
ſeine Verfolger mehrere Schüſſe abgegeben.
Der 21t jährige Flugzeugbauer Hans Bren-
del wurde dabei durch einen Bauchſchuß ſo
ſchwer verletzt, daß er am 22. Auguſt im
Krankenhaus geſtorben iſt.

Jmmenrode. m 105. Lebensfahre
geſt. orben.) Hier ſtarb eine der älteſten
Einwohnerinnen Deutſchlands, die Witwe
Karoline Wilke. Sie feierte am 14. Juli
noch ihren 104. Geburtstag, mußte dann

aber infolge eines Beinbruchs das Bett
hüten. Jhre Schweſter, die vor zwei Jah
ren ſtarb, erreichte faſt 100 Jahre.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 2. September 1941

Saale F. W. F. WGrochlitz 2894 S 13 Wittenberg 350 F
Trotha 2754 21 Roßlau 280 17Bernburg 244 10 Aken 293 16Calbe P. 1944 Barby 316 8Calbe upP. 356 1 Nagdeburg 2634 1
Hrizehne 358 2 Tangermünde 369 2
Düben (Mulde) 94 12 Wittenberge 348 6

Elbe Lenzen enZeitmeritz 298 9 Döniitz 2904 2Auſſig 275* 5 Darchau
Dresden 219 5 Boitzenburg eTorgau 328 10 Hohnſtorf 270 38

eIa W. echtee Strahe 69
„Da kommt das Ekel!“ Von O. G. Foerſter

Der Schütze Willy Habermann hatte
ſeinen erſten Stadturlaub. Er wanderte
vergnügt durch die Straßen vier Wochen
Kaſernendienſt lagen hinter ihm, und ſein
Junggeſellenherz ſehnte ſich nach ſchönen
Dingen, die er in dieſen Wochen vermißt
hatte.

Als er am Bahnhof vorbeikam, trat eine
hübſche junge Dame gus der Halle, ein
ſchlankes Mädel mit dichtem blondem Haar
und braunen Augen, ein Mädel ganz nach
Willys Geſchmack. Sie ſchleppte ſich mit
einem mächtigen Koffer und ſah ſich ſuchend
um. Eine wunderbare Gelegenheit, dachte
Willy. Er zog ſein auf Hochglanz poliextes
Koppel grade, trat auf das Mädchen zu,
grüßte ſo zackig, als ſtände ſein Komman
deur vor ihm, und ſagte: „Gnädiges Fräu-
lein, darf ich Jhnen den Koffer tragen? Er
iſt ja viel zu ſchwer für Siel“ Das Mädb-
chen ſtrahlte den Schützen dankbar an und
lächelte beſtrickend.

„Das iſt wirklich ſehr freundlich von
Jhnen! Jch habe es gar nicht weit. Nur
bis zur Hebolöſtraße

„Oh, das trifft ſich gut!“ rief Willy. „Da
iſt ja auch meine Kaſerne. Jch muß ſowieſo
dorthin.“

Und er nahm den Koffer mordsſchwer
war das Ding übrigens auf und ging
neben dem Mädchen daher. Seine Augen
wanderten immer wieder zur Seite und
ſtreiften das blonde Mädel mit verliebten
Blicken

„Wohnen Sie hier in der Gegend?“
fragte er neugierig.

„Nein, ich beſuche nur jemand.“

„Ah, Sie reiſen zu Verwandten Hof
fentlich für längere Zeit?“

Sie lachte ihn fröhlich an, ihre Zähne

blitzten dabei. „Warum möchten Sie, daß
ich länger hier bleibe?“

„Weil wir uns dann vielleicht öfter mal
ſehen könnten!“ erwiderte Willy.

„Ach, Sie haben doch ſicher ſchon eine
Braut!“ lachte ſie.

Willy ſchwor, daß dies durchaus nicht der
Fall ſei, und begann, von den vier Wochen,
die hinter ihm lagen, zu erzählen. Von dem
anfangs ziemlich ungewohnten und an
ſtrengenden Dienſt, von manchen peinlichen
und heiteren Abenteuern beim Kommiß und
von ſeinen großen Herzensbedürfniſſen. Daß
er hin und wieder Briefe von einer gewiſſen
Leni empfing, verſchwieg er natürlich.

Seine Begleiterin hörte aufmerkſam und
lächelnd zu. „Wie ſind Sie denn mit Jhren
Vorgeſetzten zufrieden?“ fragte ſie.

„O, im allgemeinen gapz gut. Nur mein
Zugführer iſt ein Ekel. Wir können uns
nicht recht leiden, verſtehen Sie? Er hat
irgend etwas gegen mich. Obwohl ich be
ſtimmt ein guter Soldat bin, hat er immer
etwas auszuſetzen. Das iſt ſo ein richtiger
bärbeißiger Feldwebel, ein häßlicher alter
Kerl mit einem Bulldoggengeſicht zum
Fürchten, ſag ich Jhnenl!“

„Jſt er verheiratet?“
Willy lachte. „Der und verheiratet! Die

Frau möchte ich ſehen, die unſeren Spieß
heiratet. Was glauben Sie, wie neidiſch der
Kerl wäre, wenn er mich jetzt mit Jhnen
träfe mit einem ſo hübſchen Mädchen

Man ſagt, daß der Teufel nie weit iſt,
wenn man von ihm redet. Gerade als
Willy und ſeine reizende Bekanntſchaft in
die Heboldſtraße einbogen, kam der Feld
webel Krausbauer, Willys Zugführer, um
die Ecke.

„Donnerwetter!“kommt das Ekel rief Willy leiſe, „da
a e

„So häßlich iſt er aber gar nicht!“
meinte das Mädchen. Willy fand keine Zeit
mehr zur Antwort. Seine Hand ſchnellte,
vorſchriftsmäßig eingewinkelt, zum Mützen
rand.

Und da geſchah etwas höchſt Seltſames.
Der Spieß blieb vor den beiden ſtehen,
lachte ſo friſch und jungenhaft, wie Willy
es nie geſehen, reichte dem blonden Mädel
die Hand und rief: „Da biſt du ja, Jngel!
Jch ſuche dich ſchon die ganze Zeit, ich
glaubte, du kämeſt mit der Straßenbahn!“

Das Mädchen ließ die Hand des Feld
webels gar nicht mehr los, ſah ihn zärtlich
an und ſagte: „Guten Abend, Günther! Wie
froh ich bin, daß wir uns endlich wieder
ſehen. Jch wäre auch noch gar nicht hier,
wenn mir dieſer freundliche Soldat nicht
den Weg gezeigt und meinen Koffer ge
tragen hätte!“

Da fiel der Blick des Feldwebels endlich
auf den zur Salzſäule erſtarrten Schützen
Willy Habermann.

„Ah, der Habermann! Sieh einmal an,
das hätte ich Jhnen eigentlich gar nicht zu
getraut, Habermann nach dem, was Sie
ſich geſtern wieder mal beim Exerzieren
geleiſtet haben.“

„Herr Habermann hat mir aber ſchon
viel Nettes von dir erzählt!“ ſagte Jnge,
„und er hat mir ſo liebenswürdig ge
holfen

„Na gut!“ lachte der Spieß, „er iſt ja
ſonſt auch ein anſtändiger Kerl. Alſo,
Habermann, die zwei Tage Stubendienſt,
die ich Jhnen geſtern aufgebrummt habe,
ſind Jhnen hiermit erlaſſen, verſtanden!“

„Jawohl, Herr Feldwebel!“ ſagte Willy
erlöſt. Der Spieß übernahm den Koffer,
Willy machte eine Ehrenbezeugung, die
ſelbſt dem Spieß ein wohlwollendes Nicken
abnötigte, und trat mit einer zackigen Kehrt
wendung ab. Er war immerhin zufrieden,
daß die Sache ſo gut abgelaufen war

Auftakt der Poſener Muſtkwoche

Jm Rahmen einer Kundgebung der
Reichsmuſikkammer, in deren Verlauf den
Präſident der Reichsmuſikkammer, Profeſſor
Dr. Peter Raabe, ſprach, nahm im Auftrage
von Landeskulturwalter Maul der Ober
Lürgermeiſter der Gauhauptſtadt Poſen,

Sbbeffler, erſtmals die Verleihung des
„Muſikpreiſes Reichsgau Wartheland“ vor,
den der Landeskulturwalter und die Gau-
hauptſtadt Poſen gemeinſam zur Förderung
Juſteſchöpferiſcher und enachgeſtaltender
Kräfte im vergangenen Jahre aus Anlaß
der erſten Poſener Muſikwoche ausgeſchrie-
ben haben. Gleichzeitig erfolgte die feſtkiche
Eröffnung der 2. Poſener Muſikwoche mit
der Aufführung der Brucknerſchen
Symphonie in Es-Dur. Die Träger des
Muſikpreiſes des Reichsgaues Wartheland
in Höhe von 5000 RM. ſind der Kapell
Weiſter der Reichsgautheater, Winfried
S der Komponiſt Alexander Maria
S hnabel der Litzmannſtädter und der

ſener Bach-Chor, mit deren Leitern und
Dirigent Prof. Paulfen.

e e
n Stiftung für Heideforſchung. Stadt

und Landkreis Celle haben ſich entſchloſſen,
u Einſchaltung der Landesuniverſität
Göttingen eine beſondere Stiftung zu ſchaf
en, deren Aufgabe es ſein ſoll, der Förde

dung der wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen
Kitzrſchung von Landſchaft und Volkstum
Niederſachſens zu dienen. Dieſe Arbeiten
ſollen vor allem das engere Gebiet der
Lüneburger Heide berückſichtigen. Aus die
ſein Grunde erhält die Stifn Grund die Stiftung den Namen„LönsStiftung“. t ß

Dichterwoche in Magdeburg. Auf Anord
nung von Gauleiter und Reichsſtatthalter
Jordan wird in dieſem FJahr in Magdeburg
eine Dichterwoche durchgeführt, in der maß
gebende Schriftſteller und Dichter das Wort
nehmen werden.
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von Keblkopf, Luftröhre. Broachlen, Bronchſolen, ſowie Aſthma
werden mit großem Erfolg
behandelt.

Achten Sie belm Einkauf auf den Namen

mit dem bewährten „Silpheccalin
Denn „SGilphoscalin“ wirkt nicht nur ſchleimlöſend

und auswurffördernd, ſondern auch entzündungsbemmend und
erregungsdämpfend und macht das emnpfindliche Schleimhautgewebe
widerſtandsfähiger. Darum iſt es ein richtiges Heil u. Kurmltiel, von
dem man wirklich gründliche Erfolge erwarten darf.

Gilphoscalin Tabletten
ſind don Profeſſoren, Aerzken und Kranken erprobt und anerkann

grüne Packung und den ermäßlgten Preis von RM. 2.06 für
50 Tabletten. Erhältlich in allen Apotheken, wo nicht, dann
RoſenApotheke, München, Roſenſtraße 6. Verlangen Sie von
der Firma Carl Bühler, Konstanz. kostenlos und unverbind-
lich die interessante, illustrierte Aufklärungsschrift S 806

Hausgehilfin
od. Stühe m. Koch

kenntniſſen, an ſelb
ſtändiges Arbeiten
gewöhnt, für Arzt
haushalt ſofort oder
ſpäter geſucht. Ver
trauensſtellung. An
gebote Kl 10093 an
MNZ, Kleinſchmied.

Zuverläſſiges
perfektes Mädchen
i. angenehme Dauer
ſtellung geſ. Frau

„Silpboscalin, de Lindner, Herder
ſtraße 5, Drogerie.

Aufwartung
für ruhigen Haus
halt geſucht. Kron
Prinzenſtraße 2, pt.

Aen ſnoeete Technischer Zeichner
oder Zeichnerin

Wir stellen zum 1. April 1942
männliche kaufm. Lehrlinge
mit Volksschul-, Mittelschul- und höherer
Schulbildung (Abiturienten) ein. Die
Lehrlinge lernen während ihrer Lehrzeit
alle maßgeblichen Abteilungen einer
neuzeitlichen Verwaltung kennen und
erhalten eine gründliche und sehr sorg-
fältige Ausbildung.
Bewerbungen, selbstgeschrieb. Lebens-
lauk, Abschrikt des Schulabgangszeug-
nisses, Lichtbild und Bescheinigung über
die Zugehörigkeit zur HJ. bitten wir
zu richten unter T 1256 MNZ, Halle S.

Wir suchen
Stenofyplsfinnen
Konforisfinnen

weibliche Bürohillfskräfte
Bewerberinnen werden gebeten, Angebote
mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenemLebenslauf und Sengnieahenritten sowie

Angaben über Gehaltswünsche u. frühe-
sten Fintrittstermin zu richten an

Siebel-Flugreugwerke
G. m. b. H., Halle [Saale] 2.

Laborantfin]
Kenntnisse in der Untersuchung von
Kohlen, Wässern, Oelen und Fetſen er-
wünscht, jedoch nicht Bedingung, für
sofort qder auch Später gesucht. Bewer-
bungen mit Lebenslauf und Zeugnis-
abschriften unter Angabe des Gehalts-
anspruches an

Laboraforium
Braunkohlenwerke Salz-

detfurfh A. G., Halle [Saale)
Mansfelder Straße 52.

Wir suchen z. möglichst baldigen Antritt

1-2 Hilfskräfte
kür Registratur und Buchhaltung.

Maschinenschreiben. Bedingung, Kennt-
nisse in Stenographie erwünscht.

Weise Pfaffe
Großhandlung landw. Sämereien

Merseburger Straße 49.

Zur Verwendung in unseren Konstruk-
tionsbüros schulen wir
männliche u. weibliche Kräfte
im Alter von mindestens 18 Jahren mit
technischen Kenntnissen oder mit Nei-
gung technische Dinge als tech-
nische Zeichner an.
Die Schulung, vie
Fachkräfte stattfindet,
dem Erfolg im
6 Monate.
Während der Anschulungszeit wird
Stundenlohn gezahlt. Nach erfolgreicher
Anschulung werden die angelernten
Kräfte in das Angestelltenverhbältnis
übernommen
Interessierte Bewerber, deren Freigabe
zum Zwecke der Schulung feststeht,

werden gebeten, Lichtbild, eigenhändig
geschriebenen Lebenslauf und Zeugnis-
at sowie nach Möglichkeit
Zeichnung sproben, einzureichen an

Siebel-Fluqzeugwerke
G. m. b. H., Halle [Saale].

für

durch qualifizierte
dauert je nach

Einzelfalle 3 bis

Wir suchen für sofort evtl. später

1 perfekte Konforistfin
mit allen vorkommenden Büroarbeiten
bestens vertraut und guten Stenographie-
und Schreibmaschinenkenntnissen. Schrift-
liche oder persönliche Bewerbungen unter
Vorlage von Zeugnisabschriften u. Lebens-
lauf, sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Antrittstermins an

GOERIG CO. K. G.
Werk II

Nlefleben b. Halle, Kurzesir.

Wir suchen für sofort oder später
perfekte Stenotypistin

Bewerbungen unter Beifügung von Zeug-
nisabschriften erbitten

A. Steckner G. m. b. H.
Brüderstraße 6.

Für sofort oder später

tüchtiger Müller
gesucht. Wohnung mit Garten vorhanden.

G. Staffelsfein, Lochau
über Halle Saale.

in Dauerstellung zum baldigen Antritt,
spät. zum 1. Oktober 1941, gesucht.
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten an

W. Stavenhagen
Maschinenfabrik u. Eisengießerel

Halle a. S.

Weilblicher Lehrling
(Verkäuferin) mit gutem Abgangszeugnis
zum 1. Oktober oder früher gesucht.

Georg Dunker, Juweller
Leipziger Straße 16.

Frauen
welcha Lust zum Zeitungen austragen
haben, können sich in unserer Vertriebs-
abteilüung vormerken lassen. Es können
sofort oder später Stadt- und Rand-
bezirke zu guten Einstellungsbedingun-
gen vergeben werden. Meldungen sind
zu richten an
Mitteldeuische Nafionnal-Zeltung
Vertriebsabteilg., Gr. Brauhausstr. 1617.

Damenschneiderlehrling
z. 1. 10. 41 ges. Vorst. tägl. v. 10-14 Uhr.
B. BROCKSTEDT, Wörmlitzer Str. 117 II

junges Mädchen
sof. od. 15. Sept. j. Lebensmittelgesch. f.
Haushalt ges. Födisch, Bäckerstraße 1.

Mſeto eſuche

2 bis 3 leere Zimmer
evtl. mit Küchenbenutzung von jungem
berufstätig. Ehepaar gesucht.
Kl 10 095 an MNZ, Halle, Kleinschm.

Angebote

Möbliertes
Zimmer von Be
amtem ſofort ge
ſucht, Bettwäſche w.
geſtellt. Zuſchriften
K. 10118 MRNZ,
Kleinſchmieden

Wohnung
m. Stallung geſucht.
Ruf 311 75.

Studentinnen
drei, ſuchen nette,
ſaubere, ſonnige 2
Zimmerwohn. (evtl.

ein 2-Bettzimmer u.
ein 1Bettzimmer).
Angebote P 1293
MNZ, Halle S.

Tauſch beſfuche

Gebe Mietwohnung

Danzig.

Wohnungsfausch
Halle-- Danzig

od. Villengrundstück
in Halle Saale ab gegen gleichartiges inRingtausch angenehm. Z

unter O 1292 an die MNZ, Halle Saale.
uschr.

Wer sucht
7- Zimmer

und hat dafür Tausc
mit Bad im Norden
K 10 115 MNZ, Halle, Kleinschmieden.

Wohnung
hwohnung, 4 Zimmer

Angebote unter

Wohnungs
tauſch

4 Zimmer, Küche
u. Korridor (52,
gegen 2 Zimmer u.
Küche (Nähe Süd
friedhof) zu tauſch.
geſucht. Angebote
K 10112 MNZ,
Kleinſchmieden.

Wohnungs
tauſch

Biete Stube, Kam
mer, Küche, auf d.
Lande; ſuche in
Halle gleiche. Zu
ſchriften K 10109
MN3

vermletungen

5 Zimmer
Wohnung, Preis
78, RM., an nur

kinderreiche Familie

zum 1. 10. zu verm.
Angebote mit An
gabe der Kinderzahl
u. Ra 13988 MNZ,
Ranniſche Straße.

Kleinanzeigen
Z, Kleinſchmied. in die „MN3“

6rünclſtücke unchöseſchafte

Sicher arbeitende

Buchhalterin
oder zur Umschulung befähigte Dame
gesucht.

Marmorwerk und Steinmeifz-
betrieb Friedr. Schulze

Inh. A. C. à Brassard, Halle (Saale),
Boelckestraße 196.

Gesucht wird sofort
Anfängerin

für lelchte Büroarbelten
mit Kenninissen in Ftenograpvie und
Schreibmaschine. Vergütung erfolgt nach
IO. A. Bewerbungen mit Lichtbild und
Nachweis über die bisherige Tätikeit
sind zu richten an

Bezirksplanuugsstelle, Merseburg,
Regierung, Domplatz 9.

Mädel Mädchenjunges f. Bäckerei ehrlich und zuver
geſchäft z. Verkauf käſſig, zur ſelbſtän
und leichte Haus digen Haushaltfüh
arbeit geſucht. Frau rung, Kochtenntniſfe
Pullert, Ammendorf, erwünſcht, von be
Halleſche Straße 11. rufstät. Dame mit

2 KindernHausgehilfin (12 und

Speicherräume
m. Gleisanschluß gegen Kasse zu kaufen
oder pachten gesucht. e unter
I 1156 an die MNZ, Halles

Automarkt

Ford DKW
Baujahr 36, zu kaufen gesucht. Angebote
ünter 6954 befördert Annoncen-Koch,
Leipziger Straße 14.

Wir verkaufen
als überzählig:

1 Krad DKW. S 500
490 cem, 15 PS mit Beiwagen z. Taxwert.
Besichtigung won 8--12 und 3-6 Uhr,
Gr. Brauhausstraße 17.

Auto fahrschuſe rersonenwagen

Parkstrase 9 annänger
Kuf 881 83

Neufzschmeann
gebr. f. alle Zwecke
verkauft Torſtr. 61.

Der scho

Unangenehm aber kein großes Unglück.
Wenn das Oberleder bricht, ist es schlim-
mer. Davor bewahrt seine Schuhe, wer sie
täglich mit Lodix pflegt. So bleiben sie
geschmeidig und halten viel länger

2

M rich EeNo eur- W s en so o Werken

s ne ist qerissen

Schuhpfleges

IMMER GEICHBLEIBEND GOT Wert Aen en
Privat Unterricht

Maschinen
schreiben
Kurzschrift, Bucht.
Beginn jederzeit.

Walter Senner
Beesener Str. 1, II
Fernsprecher 357 24

verloren

u. stubenrein, zu verkauf.
Reine Rasse, kein Stammbaum. Angebote

Drahihaar-Foxterrier
sehr scharf auf Raubzeug, kinderlieb u.
Geflügelfromm, gehorsam, sehr wachsam

Preis 38 RM.

Zwei nette, unge Mädels
v. Lande, 18 J., suchen Bekanntsch. 2wei
gebild. Herren, da es an passend. Herren-
bekanntsch. lehlt, evtl. spätere Heirat.
Zuschr. unt. T 1296 an MNZ, Halle S.

unt. RH 13 986 an MNZ, Halle Saale.

Junge
Schäferhunde

billig zu verkauſen.

Paul Föllner,

Drahthaarfox
zu kaufen geſucht.
Angebote He 335

elektr. Gebläse,
zu kaufen gesucht.

Harmonium
(Pedal-Harmonium m. Windgebung durch

220 V, Wechselstrom)
Angeb. unter N 1291

an die MNZ, Halle Saale.

Verſchiedenes
z

Tagespenſion
mit gewiſſenhafter
Beaufſichtigung der
Schularbeiten für
Primaner geſucht.
Angebote M 867
Mühlweg.

Welche
edeldenkende Fami«
lie würde ſehr an
ſtändig. Kriegerfrau

R s

e

x 9 Jahre) für, ſofortrfahrene, in Pri- Jahre) für gofor le An gesval haushalt ſeſen geſucht, eventnell zu e
geſucht. Angebote Hauſe ſchlafen Vor sind Helfer in
Kr 16114 M zuſtellen ab 18 Uhr
Halle (S), Klein Sanaguth, Halle /S., allen Cebens lagen
ſchmieden. Mühlweg 4

Hausgehilfin Aufwartung r 7 Tzuverläſſige, für ſo geſ. Frau Größgen, Unter ſicht
fort oder ſpäter ge Advotat e Wſucht. Landgerichts d r es
rat Morsbach, Südl: rFalkſtraße 12. Hausgehilfin i g 1 kS 8 hilfin Aelteres Mädchen San S S Urse

Hausgehilfin oder unabhängige in alen Fachern Anfang Oktober
oder Tagesmädchen, Frau m. Kochkennt in 8uehtünrg
freundlich und zu niſſen, auch nurverkäſſig, zum bal- tagsüber, zu älke kinzelkurse Küreséhritt
e en für rem Herrn geſucht. Haschinenschreiben, ſchönschreiden jecerreit
älteres Ehepaar geſ. Vorzuſt. ZigarrenHalle S. ,Advokaten geſchäft Königſtr. 15, F. Wehmer K. Sohn
weg 43, I. 10-11 und 1718. Kaufm. Privatschule seit 1891

Halle, Martinsberg 11 Ruf 330 18

Kurzezschrift
Abitfurientin

18 begabt, persönlich absolut zuver-
lässig, aus gutem Hause, sucht bei ge-
gegebener Einarbeitung berufl. Wirkungs-
kreis m. späterer Entwicklungsmöglich-
keit. Zuschriften K 10 113 an MNZ,
Halle, Kleinschmieden.

Melker
älterer, ledig, ſucht
Dauerſtellung
gebote mit näheren

Penſivnär
ſucht Beſchäftigung
im Büro für halbe

Tage. Zuſchriften R
5700 MNZ, Riebeck Angaben Qu 1294

plah. MNZ, Halle S.

An

Einzelkurse jederzeit

Halbjahreskurse ab Oktober

Maschinenschrelben, Buchtührung

Senge, Friedrichstr 52. Ruf 293 21

9 kleine Brüderlein,
DIE BRAUCHTEN NEUE

TRACHT,
das Klügste inserierte klein,
jetzt suchen nur noch acht,
Drum:
Sind Deine Sorgen groh,
s0 inseriere klein
dann wirsf Du Deine Sorgen los,
Wie dieses Brüderlein.

Wos mit den übrigen geschieht
demnächst man hier im Biſcie
sieht

Bei der Erfüllung Ihrer Wäünsche
hilft Ihnen für wenig Geld die findige
MNZ-Kleinanzeige.

E. ENMER

W

w. t u M Steinweg 38 abgelegte BettwäſcheSchirmhülle Mühlrain 53 MNSZ, Steinweg 3 Alte Schallplatten zwecks Windeln ab

Albrecht, Sophien wanſt geben Zuſchriftenſtraße 29. 8. verlor. K. 10110 MR3g e Fahrrad- u.Bitte abzugeben Gummi Sgc nan Kleinſchmieden
Friedrichſtr. 28, II. Leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn Wer
Wellenſittich Mann Junggeſelle Sebr. Möbel Schultorniſter erteilt in d. Abenb

entflogen. Rocken 38 Jahre, 1,70 groß, d Jahre, 1,63 groß i guterhalten, zu kau ſtunden, wöchentlich
dorf r endorſer t auf dieſem wünſcht Mädel oder Richats reter fen geſucht. Rechen e
Straße 84 t der un Witwe zwecks val Gr. Klausſtraße 25. Saalberg 19, II Dngere c Weo 2 diger Heirat ke Ruf 255 77 S J SanHausſchuhe im Alter von 28 dis ernen huſee Auf 2556 Sommer MRZ, Mühlweg
rote, am 28. Aug. 34 Jahren zwecks ten Kl 10096 M mantelHalteſtelle Brunnen ſpät Heirat. Witwe Fleinſchmieden. Hundeleine f. ſchlanken Herrn Dentliche
ſtraße, Linie 5, ver m. Kind angenehm. und Herrenfahrrad 1,70, geſucht. An Sloren. Abzugeben Bildzuſchriften unt. Kleinanzeigen geſucht. Angebote gebote Ra 13980 Schrift
gegen Belohnung b. B. 1064 an MNZ, anzeig Ra 13981 MN MNZ, Ranniſche verhindert
Barthel, Reilſtr. 40, I. Bitterfeld. in die MNZ Ranniſche Straße Straße Sagtzfeblerl
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„Die germanischen Kameraden
Ein Bericht über den Einsatz der freiwilligen Kempfer gegen den Bolschewismus

„Jm „Völkiſchen Beobachter“ erſcheint aus
der Feder von Gunter d'Alquen, HauptSturm-
führer in der Waffen44, folgender Bericht über
den Einſatz der germaniſchen Freiwilligen im
Kampf gegen den Bolſchewismus:
Im Raum ſüdlich Kiew, ein Soldaten

grab Kreuz und Gatter in weißemBirkenholz. Kurze Station auf ſchnellem
Marſch, Denkmal eines heißen Tages, das
die Kameraden mit flammenden Sonnen-
blumen ſchmückten, ehe die Straßen in
Staub und Schlamm ihnen weiter nach
Oſten Rollbahn zu neuen Entſcheidungen
ſind. Ein Soldatengrab wie viele vorher,
und doch in ſeinem Namen ein be
ſonderes Symbol der größeren Neu
yrdnung der Gegenwart, eine Antwort auch

eine Frage, die hier gegeben werden
oll.

Ein alter Feldwebel, Soldat aus dem
Weltkrieg, hält vor dieſer Hügelreihe, über
der ein großes Sonnenrad ſteht, lieſt die
Namen: Hein Müller, Olaf Heltne, Fritz

rogmeier, Will Johannſen, Sverre Hegre,
Paul Paulſen, Dirk Donald de Jongh, lange
lieſt er nochmals Name um Name geht,
kommt wieder mit einem großen Strauß
Blumen des hohen Sommers und legt ſie
leiſe auf die Hügel der Männer
gus Dänemark Flandern, den
Niederlanden, Norwegen unddem Reich, die hier zu gleicher Stunde
vor dem Feind ihren freien und ſtolzen
Willen erfüllten.

Die Entſcheidung im Oſten hat die ger
maniſchen Kräfte Europas in Reih und
Glied geſtellt, in Dänemark, Flandern, den
Niederlanden und Norwegen marſchieren
die Freiwilligenverbände zum Kampf gegen
den Bolſchewismus. Die Frage nach Be
währung, ſoldatiſchem Wert und Konſequenz
dieſer klaren germaniſchen Kräfte iſt berech-
tigt, ſie kann ſchon heute beantwortet werden.
Unter den Diviſionen der Waffen
die wie in Polen, im Weſten, auf dem
Balkan, jetzt in der Sowjetunion ſich des
Vertrauens würdig erweiſen in eigenem
Verband im Rahmen des großen deutſchen
Heeres zu kämpfen, zu opfern und zu ſtegen,
ſteht heute eine Diviſton am Feind deren
ſtölzer, vom Führer verliehener germani-
ſcher Name Regimenter umſchließt, in deren
Bataillvnen germaniſche Freiwillige ihre
Bewährung, ihre Anerkennung und Sol
datenehre erkämpfen.

Nach harten Gefechten hat die Diviſion
einen Tag Ruhe, das heißt, der Kampf

kennt keine Unterbrechung, nur eine größere
Umgruppierung läßt dem Diviſionskomman-
deur eine Stunde Zeit, nach den Erfah
rungen der letzten heißen Wochen, die Frage
nach dem Soldatentum ſeiner germaniſchen
Freiwilligen zu beantworten. Der Brigade
führer, Ritterkreuzträger aus dem Weſt
feldzug, in ſeiner Diviſion geachtet um
ſeines klaren, unerbittkichen ſoldatiſchen
Urteils, um ſeiner Arbeitskraft und Energie
willen, er ſpricht nun wie ein ſtolzer Vater
von ſeinen beſten Söhnen.

In dieſer Diviſion kämpfen in größerem
als bisher bekannten Ausmaß germaniſche
Freiwillige aus Dänemark, Finnland, Flan
dern, den Niederlanden und Norwegen.
Seit Mitte des Jahres 1940 bereits iſt der
größte Teil dieſer Männer in einer harten
Schule in dieſen Verband kampfbewährten
deutſchen Soldatentums eingeſchmolzen wor
den. Nichts wurde und nichts konnte ihnen
geſchenkt werden. Körperlich und ſeeliſch
mußten, auch ſchon aus anfänglichen ſprach
lichen Schwierigkeiten, den Männern die
Ausbildungszeiten der langen Monate
ſchwer werden. Jhr guter Wille, ihre an
ſtändige perſönliche Lauterkeit, ihr unbe
dingtes großes Vertrauen und vor allem
ihr reines Erfülltſein für die germaniſche
Aufgabe in Europa ließ ſie alle derart tief
mit dieſer ihnen neuen Gemeinſchaft ver
wachſen, daß keine Unterſchiede mehr zu dem
reichsdeutſchen Kameraden feſtzuſtellen ſind.
Der Brigadeführer ſpricht dieſes große
Wort in vollem Bewußtſein ſeiner ganzen
Bedeutung aus.

Und dann in den Wochen des Kampfes,
die Früchte der harten Lehrzeit. Sie haben
gekämpft und geblutet, ebenſo wieunſere reichsdeutſchen Männer. Auf die
Verbandsplätze haben ſie ihre Wunden ge
tragen, wie unſere alten Soldaten aller
Waffengattungen in einer motoriſierten
Diviſion. Sie ſind im gleichen Rock heute
nicht mehr zu unterſcheiden, und das iſt ihr
beſonderer Stolz. Jhre Leiſtungen ſind
ohne jede Phraſe der Haltung der germa
niſchen Jugend alter Geſchichte gleichzu
ſtellen, eine alte Kraft beweiſt ſich in ihnen
in ihrem ewigen Leben. Der gemeinſame
Kampf hat ein ſo feſtes Band ſelbſtverſtänd
licher Kameradſchaft geſchloſſen, das dieſe
Männer niemals mehr läßt, und die Gräber
der Beſten aus allen Stämmen der großen
Gemeinſchaft gleichen Blutes find die Denk
er der Bewährung der uralten Wahr

eit.

Die ersten deutschen Truppen

Eine Infanteriespitze und Sturmgeschütze
Aufn.: PK.Foltimek, Atlantic (M)

rücken als erste deutsche Einheiten in Reval ein.

Aufn.: Pg.
Angriff auf sowjetische Stellungen vor Nikolajew

Empfang der Ehrengäſte in Leipzig
Bolſchafter Gerede über die deulſch-kürkiſche Freundſchaft

Leipzig, 2. Sept. Aus Anlaß der Reichs
meſſe Leipzig im Herbſt 1941 veranſtaltete
das Reichsmeſſeamt am Montag einen Einp
fang für die ausländiſchen Ehrengäſte und
die Leiter der ausländiſchen Kollektivaus-
ſtellung.

Der Präſident des Reichsmeſſeamtes,
Ludwig Fichte, brachte in ſeiner Be
grüßungsanſprache zum Ausdruck, daß heute
mitten im gewaltigſten Völkerringen
Deutſchland die Hand am Pfluge habe, um
das Feld der wirtſchaftlichen Beziehungen
unter den Völkern neu zu beſtellen, damit
es in Zukunft Früchte für alle tragenkönne. In dieſe planende Arbeit ſchalte ſich
auch die Reichsmeſſe Leipzig ein.

Jm Namen der Ehrengäſte dankte der
türkiſche Botſchafter Gere de. Es bedeute,
ſo führte er aus, ein wertvolles Erlebnis,
die vielfachen Eindrücke Leipzigs auf ſich
wirken zu laſſen und an dieſer wahrhaft
kulturfördernden, völkerverbindenden Wirt
ſchaftsſchau teilsdunehmen. Er gab ſeiner
innigſten Befriedigung über den deutſch
türkiſchen Freundſchaftsvertrag Ausdruck
Dieſer Vertrag, ſo erklärte er, iſt meiner
Anſicht nach kein lediglich zeitlich gebunde
ner und formeller Pakt, ſondern er iſt nur
ein neuer Ausdruck und eine neue Be
ſtätigung der ſeit Jahrhunderten zwiſchen
den beiden Nationen beſtehenden aufrich
tigen Freundſchaft. Drei fundamentale Ur
ſachen lagen und liegen den deutſchtürki
ſchen Beziehungen zu Grunde: Die traditio
nelle Freundſchaft, die alte Waffenbrüder-
ſchaft und die wirtſchaftliche Intereſſen
gemeinſchaft. Deutſchland und die Türkei
ſind zwei Länder, die einander in vkono
miſchſtruktureller Beziehung hervorragend
ergänzen. Es iſt daher auch mein Wunſch,
daß den Delegierten der beiden Länder, die
mit der Führung von Verhandlungen zum
Zwecke des Abſchluſſes eines neuen
deutſch- türkiſchen Handelsver-
trages beauftragt ſind, ein voller Erfolg
beſchieden ſein möge, und ich hoffe und
wünſche, daß er für beide Länder nutzbrin
gende Ergebniſſe zeitigen möge im Sinne
der deutſch- türkiſchen Freundſchaft.

Fünf Todesopfer einer 5chwarzfahrt

Breslau, 2. Sept. In Peiſterwitz
Kreis Ohlau) ereignete ſich ein folgen
ſchwerer Unglücksfall, dem fünf Menſchen
leben zum Opfer fielen. Ein bei einem
Viehhändler in Zedlitz (Kreis Ohlau) tätiger
17jähriger Kraftwagenführer hatte zuſammen
mit fünf Bekannten nach einem mehr als
reichlichen Feſtgelage mit einem kleinen
Kraftwagen mit Anhänger eine nächtliche
Schwarzfahrt unternommen, die nach Peiſter
witz führte. Als in einer dortigen Gaſtſtätte
den Gäſten nichts mehr verabfolgt wurde,
machten ſie ſich auf den Heimweg. Dabei

führ der Kraftwagen indem Ortsteil Grüne
tanne gegen das Geländer einer Brücke. Das
Geländer wurde durchbrochen, und der
Kraftwagen mit Anhänger ſtürzte in den
Fluß. Nur dem Kraftwagenführer gelang
es, ſich rechtzeitig durch ein offenſtehendes
Fenſter des Wagens zu retten, die anderen
fünf Jnſaſſen im Alter von 18 bis 40 Jahren
ertranken. Vier Leichen konnten im Kraft
wagen geborgen werden, die fünfte war bis
her noch nicht aufzufinden. Der Kraftwagen
fahrer, der nur geringe Verletzungen er
litten hatte, wurde ſofort in Haft ge
nommen.

Jur goldenen Hochzeit

das Augenlicht wiedererhalten

Köln, 2. Sept. In Altwiesdorf bei Lever
kuſen haben die Eheleute Patt, die beide im
80. Lebensjahr ſtehen, das Feſt der goldenen
Hochzeit begangen. Nach eineinhalbjähriger
vollkommener Erblindung hat der Jubel-
bräutigam wenige Tage vor ſeinem Ehren
tag ſein Augenlicht wiedergewonnen. Mit
Recht betrachtete das Jubelpaar dieſes Ge
ſchenk als das köſtlichſte zur goldenen
Hochzeit.

Minenaktacke gegen die ſSowſekküſte

Räum und Schnellboote greifen das feindliche Afer an Sowjekbook durchlöchert

Von Kriegsberichter Herbert Wenckt
PK. Nebel, undurchdringlicher weißer

Nebel. Wir können von der Brücke aus
kaum den eigenen Bug erkennen, gar nicht
zu reden von den übrigen Booten des Ver-
bandes, die verſchwunden ſind, verſchluckt
von der weißen, wogenden Watte. Kein
Signal, kein Blinkzeichen dringt zu uns,
und gäbe es nicht die herrliche Erfindung
der Funkentelegraphie, ſo würden wir ein
ander völlig verlieren, und das Unter
nehmen müßte abgebrochen werden. Die
Fuünk- und Steuermannsgaſten haben jetzt
keine Sekunde Ruhe, von ihnen wie von den
Befehlen des Kommandanten hängt das
Schickſal der Boote ab, die Kurs auf die
ſowjetiſche Küſte genommen haben,
um ſie anzugreifen und ſo mit Minen zu
verſeuchen, daß der feindlichen Flotte jeder
Rückzugsweg ſelbſt am eigenen Ufer entlang
geſperrt iſt.

Ueberall lauern felſige Schären, Untiefen,
Klippen, die Fahrſtraße iſt durch Bojen
genau bezeichnet, und wer eine Boje ver
fehlt, kann leicht Grundberührung haben.
Was das heißt, kann man ſich auch ohne
viel Phantaſie ausmalen. Ein Leuchtfeuer
glimmt ſchwach und milchig auf, taucht unter
und iſt nicht mehr zu ſehen.

An Land ſteigen Leuchtraketen hoch und

Turnen Sport Spfel
Galopprennen in Halle

Recht guten Sport ſtellen die halliſchen Sep
temberrenntage (13. und 14. September) in Aus
ſicht, da die Ställe für faſt alle Prüfungen zahl
reiche Unterſchriften abgegeben haben. Man darf
daher auf der ganzen Linie mit gut beſetzten Ren
nen rechnen, ſo daß das Eröffnungsprogramm des
SächſiſchThüringiſchen Reitervereins ein voller
Erfolg zu werden verſpricht.

14 5piele der Handball-Bereichsklaſſe
Mit 14 Spielen werden am kommenden Sonn

tag die Meiſterſchaftskämpfe der HandballBereichs
klaſſe im Bereich Mitte fortgeſetzt. Angeſetzt wur
den folgende Spiele:

Staffel Magdeburg Anhalt: PSVMagdeburg Germania Salbke, Germania Jahn
88 Fermersleben, 61 Schönebeck VfL Viktoria

Neuſtadt, 74 Staßfurt 1900 Magdeburg, Hoff
nung Sudenburg TC Staßfurt.

Staffel Halle Merſeburg: TusVLeung Conc. Delitzſch, VfR Wörmlitz 61
Weißenfels, Nixe Deſſau TuB Pieſteritz, Jahn
Deſſau Deſſau 98.

Staffel Thüringen: J. SV GeraDSV Nohra, VfB Sömmerda Otto Schott
Jena, VfB Erfurt Tſchft. Gera/Zwötzen, Jahn
bund Erfurt TV Wenigenjenag, T Jena
MTV Sömmerda.

Halle 96 in Aſchersleben. Aus Anlaß der offi
ziellen Einweihung der neuen Sportplatzanlage vom
SV 1913 Aſchersleben, trägt der VfL 96 Halle am
kommenden Sonntag ein Freundſchaftsſpiel in
Aſchersleben gegen den SV 1913 aus.

Magnat iſt gerüſtet. Unſer beſter Dreijähriger
Magnat wird in dieſem Jahr noch zwei Rennen
beſtreiten, den Großen Preis der Reichshauptſtadt
am 14. September und das Gladiatoren Rennen
am 19. Oktober in Hoppegarten.

Zwiſchen Meiſter Balke und Cerer, dem frühe
ren jugoſlawiſchen Rekordhalter im 200-Meter-
Bruſtſchwimmen, kam es in Klagenfurt zu einem
Zweikampf, den der jetzige Klagenfurter klar in
2:45,2 Min. für ſich entſchied und damit die alte
OſtmarkBeſtleiſtung des EiskunſtlaufWeltmeiſters
Karl Schäfer (Wien) um über drei Sekunden ver
beſſerte. Balke benötigte 2:49,8 Minuten.

Dresden ſiegte in Paris 2:1. Das große Fußball
ſpiel der Soldatenmannſchaften von Dresden und
Paris hatte rund 20 000 Zuſchauer angelockt und
wurde von den Dresdnern mit 2:1 (2:0) Toren
gewonnen.

Die Bereichsmeiſterſchaft im Waſſerball iſt wie
der annulliert worden, nachdem ſich herausgeſtellt
hatte, daß der Spieler Hetfeld von Hellas Magde
burg nicht teilnahmeberechtigt war. Wegen der
vorgeſchrittenen Jahreszeit. wird die Waſſerball
meiſterſchaft des Bereiches Mitte in dieſem Jahre
nicht mehr ausgetragen werden.

Am Gerager Tiſchtennisturnier nahmen einige der
bekannteſten deutſchen Spitzenſpieler teil. Jn den

drei Gruppen ſetzten ſich als beſte Paare Welt
meiſterin Trude Pritzi und der deutſche Meiſter
Wunſch (beide Wien), ferner Weigelt/Geithe und
das Luxemburger Meiſterpaar Scholten/Jaminet
durch.

Die Magdeburger Botfreunde traten gegen eine
Staffel aus Halle an und ſiegten im Geſamtergebnis
mit 15.3 Punkten. Götze (Magdeburg) ſchlug in
ſeinem 200. Kampf ſeinen Gegner Koch durch k. v.

zerplatzen in der Luft. Flugzeuge, für unſer
Auge unſichtbar, ſchießen in der Ferne mit
Leuchtſpur auf unbekannte Ziele. Man hält
unſer Motorengeräuſch anſcheinend für das
einer Fliegerſtaffel und läßt überall die
Scheinwerfer zucken, ſpielen Na ja, mögen
ſie uns ſuchen, ſoviel ſie wollen: für uns
heißt es: Ran an die Küſte Jmmer
näher rückt uns das Land, immer deutlicher
ſind Einzelheiten zu erkennen. Lichterloh
brennt ein großer, von unſeren Kampf
fliegern getroffener Sowjetzerſtörer
und erhellt Himmel und Land. Bald können
wir, wie ein Bootsmaat meint, „Kartoffeln
rüber ſchmeißen“. Und noch immer hat der
Feind uns trotz fieberhaften Suchens nicht
ausgemacht.

Schließlich nehmen die Räumbvote eines
nach dem anderen die befohlene Poſition zum
Minen werfen ein. Die Minen klatſchen
ins Waſſer guf die Minute, auf den Meter
genau iſt das Werfen beendet und die
Küſtenfahrſtraße des Feindes geſperrt. Die
Boote drehen ihren Bug wieder zur Heimat.
„Alle Fahrt voraus!“ Das Waſſer rauſcht
auf, und mit einem Male iſt der Mond wie
der da, hell und gleißend, und ſein Licht
umſpült uns, ſo daß wir ein glänzendes
Ziel abgeben.

An der Küſte grummelt Geſchützöonner,
der Himmel iſt hell von Leuchtgrang
ten, man hat uns entdeckt und will uns
mit aller Gewalt zu Leibe gehen. Das
Artilleriefeuer wird. ſtärker, aber wir
können noch keine Einſchläge feſtſtellen.
Nach und nach gewinnen wir die hohe See,
während hinter unſerem Rücken die Schnell
boote in einen heftigen Kampf verwickelt
werden: ein feindliches Minenſuchboot mit
überlegener Beſtückung, das ſich auf Stich
fahrt befand, rückte dem von uns ſoeben
verminten Gebiet näher und mußte vorher
unter allen Umſtänden vernich-
tet werden damit die Sowjets nichts von
der Verſeuchung dieſer Fahrſtraße erfuhren.

Leuchtſpur tanzt hin und her, die
Maſchinengewehre der Schnellboote eröffnen
ein ſyſtematiſches Vernichtungsfeuer auf
den Bolſchewiſten, der trotz ſeiner ſtärkeren
Artillerie allmählich nachdem faſt drei
Viertel ſeiner Beſatzung infolge Verwun
ding ausfiel, zermürbt wird. Von un
zähligen Garben durchlöchert ſinkt er dicht
unter der Küſte vor dem Minenfeld. Die
Mannſchaft, die ohne Schwimmweſten, ohne
genügende Ausrüſtung, teils völlig nackt im
Waſſer trieb, wird gerettet, und auch die
Schnellboote gehen wieder auf Heimatkurs.

Schon am Tage darauf wird uns gemel
det, daß zwei ſowjetiſche Dampfer von je
4000 Tonnen auf unſere Minen gelaitfen
und geſunken ſind. An dieſem Tage ſind wir
bereits längſt in anderen Gewäſſern und
laden unſere Sprenglaſt an anderen Stellen
ab, den Feind überall dort zu treffen, wo
er ſich zeigt.
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